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MWtMIlts -NlllllilUg
für die Monate

und September .
3n Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„Badische
mit ihren 16000 Abonnenten

die größte Auflage .
Die » Badische Presse "

ist in Folge dessen nnd An¬
gesichts ihrer schnellen und volksthümlichen Be¬
richterstattung über alle politischen nnd anderen Vor¬
kommnisse , im engeren Heiinathlande Baden , im
weiteren Reiche und im Anslande , sowie wegen ihres
interessanten No man - rc . Feuilletons , ihrer tele -
grapischen KnrSberichterc . die gelefensteZeitungBadens ,
Zur 2äjährjg,n Wiederkehr der große» Zelt

von 1870,71
erscheinen in der „ Badischen Presse

"
fortlaufend besondere

Artikel und Berichte , in welchen der bedeutsamsten Er¬
eignisse jener Tage in eingehender und anschaulicher Art
gedacht wird .

Wir bringen daraus u . a . eine Reihe von Skizzen
aus der Feder von Offiziere » , die an den
großen Kämpfe » thätigen Antheil genommen ,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch , Oberst Winter der ger ,
Oberstlientenant v . Randow , Major O . Wachs , Hanpt -
inann T a n e r a , O . E l st e r , Beruh . O h r e n b er g u . A . ui .

_ Zusammen mit ihren Gratisbeilagen : Dem fenille -
tonistischen „ Unterhaltnngsblatt "

, dem „ Courier "
,

Anzeiger für Landwirthschast , Garten - , Obst - n . Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse " für die Monate Angnst und
September durch die Post bezogen 1 tMk . ohne Zustell¬
gebühr ; durch unsere Trägerinnen frei in ' s Haus ge¬
bracht 1 Mk . 2V Pfg .

'

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalteii und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägerinnen entgegen -
gtnommcn .

Zn recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

* Bor fünfundzwanzig Jahren .
XIV .

Der Rekognoszirungsritt der Badischen Leibdragoner
unter Graf Zeppelin .

Am 24 . Juli 1870 wurde eine der kühnsten Thateu
des ganzen Vorpostcnkricges vollbracht : der Rekognos -
zirnngtzritt des württembergischen GeneralstabSoffiziers
Hauptmann Graf Zeppelin in Feindesland . Ueber
diesen denkwürdigen Ritt wird dem „ Orteuauer Boten "
von Herrn Augustin Kraus in Ren chen , der zu den
braven Reitern gehörte und von den französische » Chasseurs
verwundet wurde , folgende interessante Schilderung ge¬
geben : Die zögernde Haltung der Franzose » bei Beginn
des Krieges 1870 störte zwar den Aufmarsch der deutsche»
Heere ganz und gar nicht , hüllte aber ihre eigene Truppen¬
bewegung in völliges Dunkel . In der Pfalz , wo die
Armee des preußischen Kronprinzen sich sammelte , bekam
man kein Fraiizoseukäppi zu sehe », nichts von den Roth -
hosen zu hören ; die Frage : „ Wo steckt der Feind ? " wurde
auf deutscher Seite intensiver von Tag zu Tag nnd Alles
brannte vor Begierde , den Franzmann an die Klinge zu
bekommen . Der blieb aber aus nach wie vor und so
mußte denn gesucht werde » . Dazu wurde ein Reiterpiket
ailserseheu unter dem Befehl des württembergischen Hanpt -
manns im Geueralstabe , Grafen Zeppelin . Vier
badische Dragoneroffiziere , v. Wechmar , v . G ay¬
lin g , v . Villiez und Winsloe , ein Engländer von
Geburt , sowie sieben wohlberittene Lcibdragoner ;
das war die ganze kühne Reiterschaar .

Im hetzen Sonnenglanz lag das kleine pfälzische
Städtchen Hageubach , als das Heldeuhäuflein , von de»
Segenswünsche » der Kameraden begleitet , in früher
Morgenstnnde des 24 . Juli zum Thore hinanSritt , um
den Feind in der Flanke zu kitzeln . Im vollen Trabe
wurde die Grenze überschritten , ohne daß sich ein Douanier
oder Grenzjäger gezeigt hätte . An vielen Punkten be¬
fanden sich französische Feldlager ; die feindliche Reiterei
streifte schon bis zur Lauter , darum hieß es , mit Vorsicht
weiter reiten . Einer hinter dem Andern gings ans der
mit Bäunien besetzten Landstraße vorwärts . Keine Spur
vom Feinde . Vorn taucht der Bienwald auf . Nichts
rührt und regt sich drin » . Die Dragoner reiten hinein :
ringsum prächtige Buchen und Eichen , aber kein einziger
Franzose . Weiter gehts . Znm kühlen Forst hinaus , auf
die Ebene , am Horizont von grünrasigen Wällen begrenzt ,
über welche Thürme nnd Dächer hervorlugen . Das ist
die feindliche Festung Lantrrbnrg . Dorthin geht der Ritt .

Unterwegs werden Landlente eingeholt , welche zum
Markte nach der Stadt ziehen . Sie bieten den Reitern
Eier , Käse , Milch znm Kaufe an und diese nehmen ihnen

gegen Bezahlung einen Theil ihrer Maaren ab . Nach
einem Frühstück im Sattel trabten die Dragoner weiter ,
immer zu auf Lauterbnrg . Dort steht kein Posten vor
dem Thore , die Zugbrücke ist heruntergelassen . Hinein !
Dumpf donnern die Hufeisen der Pferde auf der Brücke»
als die Deutschen darüber himvegjagrn . gleich darauf klingt
der Hnfschlag hell wieder auf dem Straßenpslaster . Wie
die wilde Jagd rasen die Dragoner vorwärts , vorbei an
der entsetzt von der Bank auffahrenden Thorwache ; in den
Bügel » gehoben , mit krmnmeu Rücken, an der Seite der
Pferde herübergebengt , so fliegen die Kühnen durch die
Straßen des Städtchens nnd znm ander » Thor wieder
hinaus , wo einige Douaniers und Gendarmen sie auf¬
zuhalten versuchten , aber vor den blanken Säbelhieben
rasch auseinandersticben . Nun liegt Lauterburg hinter den
Reisende » , das alsbald ans seiner Betäubung erwacht .
Zu spät , zu spät ! Die Dragoner stiegen weiter , schneide»
die Telegraphendrähte unterwegs durch und gelangen au
eine » Bauernhof , wo eine Zeit lang gerastet wird , der
unerträglichen Hitze wegen .

Dann schwingen sich die Reiter wieder in den Sattel .
Winsloe führt . Er hatte früher längere Zeit in dieser
Gegend des Elsaß gelebt und als eifriger Jäger Feld und
Wald genau kennen gelernt . So trabten die Dragoner
immer weiter hinter die französischen Linien nnd immer
die Deckung der Wälder suchend . Vor Trimbach lassen
sie ihre ermatteten Thiere auf saftiger Wiese grasen ; ihr
Führer , Graf Zeppelin , geht in ' s Dorf , wo in der Schenke
gesungen nnd getanzt wird . Der kühne Offizier reißt «ine
großsprecherische Proklamation Louis Napoleons von der
Mauer herunter . Nichts zu sehen vom Feinde . Aber
jetzt hört man Pserdegetrappel . Zeppelin eilt zu den
Seinen , alle schwingen sich in den Sattel und ziehen blank .
So gehts der feindlichen Reiterpatrouille entgegen . Zeppelins
Pferd erhält im Handgemenge einen .Lanzenstich . Ein
feindlicher Lancier wird gefangen , auch ein Gendarm . Das
Pferd des rrsteren besteigt Graf Zeppelin und findet in
der Satteltasche Papiere mit Angabe über die noch un¬
besetzten Orte . Die feindliche Patroille wird geworfen und
„ konzentrirt sich rückwärts "

. Die deutschen Dragoner
aber setzen ihren kühnen Ritt in ' s Feindesland weiter fort .

So kommen sie nach Hnnspach , der vor Weißeubnrg
gelegenen Bahnstation . Flugs find die Telegraphendrähte
durchschnitten , die Apparate zertrümmert . Dann verlangen
die Reiter von der Frau , welche mit der Bewachung des
Schlagbanmes betraut war , einige Glas Wasser . Di «
Französin brach vor Schreck zusammen , sie beruhigten sie ,
erfrischten sich , tränkten ihre Pferde nnd jagten dann im
gestreckten Galopp mit den Worten davon : „Schönen Dank ,
Gott soll ' « Euch lohnen ! "

Am Abend wurde Lieutenant v . Gahling niit zwei

Die
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)2») (Fortseh»»g .)
„ Sie urtheilen hart , Fräulein Paula , kaiini wage ich

zu fragen , ob Sie uns , meine Mutter und — auch mich
in diese Kategorie der Freunde zählen ? "

Seine Stimme klang so weich , daß diese Laute
Paula bis ins Innerste erbeben ließen . Der bittere
Ansdruck schwand von ihrum schönen Antlitz , ihre Augen
füllten sich plötzlich mit Thräne », als sie sich rasch ihm
znwandte.

Doch Graf Albrecht ergriff hastig ihre niederhängende
Hand und indem er dieselbe fest drückte , flüsterte er :
„Nntworten Sie mir nicht , Paula, ich könnte in dieseni
Augenblick keine Phrasen aus Ihrem Munde hören !
— Gehe« Sie jetzt und — feien Sie folgsam, " schloß
er tirfaufathmend und von ihr zurücktretend.

Mechanisch suchte Paula ihr Zimmer auf und ent¬
ledigte fich der »affen Kleider , das Mädchen , welches
kam, ihr behilflich zu sein , schickte sie unter einem Vor¬
wand« hinweg, denn sie mufete allein sein, allein mit
ihre« Gedankt» , mit ihren Empfindungen . Sie löste
die schweren , nassen Flechten und ließ das offene Haar
frei über de» Rücken hängen , sie that Alles , wie im
Traum , denn erst, als sie in einem behaglichen Negligee
i« Seffel lag «ab pflichtgemäß de« starken, heißen Thee

trank , den der Graf nnd Arzt ihr verordnet hatte , dann
erst war sie im Stande , sich zu sammeln , sich die
Worte ins Gedächtniß ziiriickznrlife » , die Albrecht zn
ihr gesprochen hatte . Wie weich hatte die vertrauliche
Anrede von seinen Lippen geklungen , wie weich und be¬
zaubernd . Das junge Mädchen preßte beide Hände au
die Schläfen und während sie in seliger Erinnerung ,
geblendet von dem ans sie einstürmenden Lichte die
Augen schloß , schwebte um ihren Mund ei» herzinniges
glückliches Lächeln , das dem süßen Antlitz einen gar
verführerischen Reiz gab . — Da sprang sie plötzlich auf
nnd die blonden Wellen ihres langen Haares mit einer
graziösen Bewegung zurückschüttelnd , sagte sie : „ Paula
sei nicht thöricht und lasse keine Wünsche , keine Hoffnun¬
gen in dir anfkommen , die niemals Erfüllung finden
können .

"

Dann begab sie sich zur Ruhe ; nachdem sie das
Licht gelöscht und den kleinen Kopf ans das Kissen ge¬
bettet hatte , flüsterte sie , die gefalteten Hände fest ans
das klopfende Herz gepreßt : „ Ach Gott , das Glück
wäre fast zu groß .

"

Mit diesen Gedanken schlief sie ein . —
Der Gras dagegen fand die ersehnte Ruhe so rasch

nicht . Unaufhaltsam durchmaß er die Terrasse und als
dort der Aufenthalt durch den heftiger werdenden Regen
nnmöglich geworden , setzte er seine ruhelose Wanderung
in seinen eigenen Gemächern fort . Er riß alle Fenster
auf in dem Bestreben , sich Luft zu schaffe», doch so wohl

wie es ihm während des Gewitters gewesen , wurde ihm
nicht mehr . Der Aufruhr in der Natur schien ihm so
recht das Abbild seiner eigenen , inneren Aufregung , die
entfesselten Elemente glichen so recht den entfesselten
Geistern , die sich in seiner Brust auflehuten gegen den
knechtenden Verstand . Einmal mußte solchergestalt auch
der lange verhaltene Groll , der Unmnth sich Bah » brechen,
einmal mußte der zündende Funke die künstliche Mauer
sprengen , mit welcher er sei » Herz gewaltsam nmzogen .
Was war aus seiner mnthigen Resignation geworden ?
Wohin war die innerhalb Monate » schwer errmigene Ruhe
geschivilnden ? WaS vermochte ihm das langentbehrte nnd
doch endlich erhoffte Gleichmaß seiner Seele dergestalt
von Neuem zn trüben , daß er in den alten Strudel
znrückgelvorfeu schien, daß er die alten Kämpfe alle von
Neuem dnrchringeu mußte ?

Graf Albrecht blieb vor dem lebensgroßen Porträt
seines Onkels , das zwischen de» Fenstern seines Salons
angebracht war , stehen und blickte finster , ja drohend zn
dessen ernstem Antlitz empor . „Warum wälztest Du diesen
Stein ans mein Herz , Onkel Otto ? Warum stelltest Dn
mich vor die grausame Alternative , entweder die Erb¬
schaft anzniiehmen , Deine Bediiigimg zu erfüllen und
dadurch meiner armen Mutter die gewohnte Um¬
gebung zn erhalten , oder allem zu entsagen , die blinde
Frau fremden Händen au überlasse », während ich vieinen
Idealen folge ? Warum zwangst Du mich dadurch , jede«
Glück zu entsaaen ? Soll ich allein glücklos und einsam
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Dragoncrii zurückgesandt, um zu melden, was bisher ge¬
schehen und erkundet war. Entlang dem Nordsaume des
Hagenauer Waldes befand sich nur ein dünner Cordon
Reiterei , verstärkt durch schwache Jnfanterie -Abtheilnngen
an den Hauptausgänge» des Waldes ; Gendarmen und
Reiterpatrouille» zogen regelmäßig Neuigkeiten bei den
Maires der Ortschaften ein. Lieutenant v . Gayling mit
den beiden Dragonen kam auch glücklich durch. Die
Zurückgebliebenen biwakirten im Schonenburger Holz, ohne
Feuer und Strod , um die Faust den Zügel der Pferde
geschlungen . Beim Morgengrauen ging? weiter.

Die Tbiirme von Wörth tauchten bald empor am
Horizont . Zur Ersparung eines großen Umweges wurde
durch die Stadt geritten . Dort erblickten zwei französische
Gendarmen die deutschen Reiter und warfen sich daher
sofort anfs Pferd, um dem in Reichshofen befindlichen
General schleunigst Meldung zu machen , welcher alsbald
das 12 . Chasseur-Regiment aussandte , um die kühnen
Feinde zn fangen . Eine Eskadron der Chasseurs legte
sich bei dem Schirleuhof , eine halbe Meile östlich von
Gunderhofen , in Hinterhalt, in der Voraussetzung , daß die
Deutschen, die gleich ihren Pferden durch den langen Ritt
und die furchtbare . Hitze tief erschöpft sein mußte» , das
einsame Gehöft zu einer nöthigen Rast benutzen würden .

Und so kam es auch . Zeppelins Leute wie deren
Thiere brauchten Ruhe und als der Schirleuhof gegen
11 Uhr Vormittags bemerkt und festgestellt wurde , daß er
frei vom Feinde war, ging es hin, um sich dort zu er¬
hole» . Die Reiter sitzen ab und versorgen zuerst ihre
Pferde, diese versenke » durstig de» halbe» Kopf in den
Brunnentrog mit dem köstliche» Naß. Dan» wurden die
Sättel gelüftet und die Thiere in die Scheune geführt .
Nun wollten die Dragoner auch an sich denken , aber es
kam nicht dazu, der Feind erschien in Hellen Hanfe » .
Der gellende Alarmruf : „ Feinde ! Aufsitzen! "

, den der vor
dem Gehöft ausgestellt gewesene Posten im Hereinstürzeu
erschallen ließ, trieb alle nach den Pferden . Die
Chasseurs folgte» weuig später und ließen ihre Karabiner
knattern .

Eine der ersten Kugeln verletzte den Lieutenant
WinSloe schwer, sie hatte ihn in die Brust getroffen, und
todeswnnd sinkt er zusammen, auch ein Dragoner stürzt
verwundet vom Pferde. Nicht alle Dragoner kommen in
den Sattel und vermögen sich von Minute zn Minute der
immer zahlreicher werdenden französischen Grünröcke kaum
noch zu wehren. Haarscharf jausen die Klingen in
mächtigen Hieben, Revolver und Karabiner krachen . Ein
französischer Wachtmeister sinkt zu Tode getroffen aus dem
Sattel . Lieutenant von Wech 'nar blutet stark und
taumelt gegen das Hans . Witocs Kampsgetümmel tobte
um den Hof.

Graf Zeppelin eilte , nachdem er für die Vertheidignng
des vorderen Einganges gesorgt hatte , nach der Hinter¬
thür. Dort hielt eine Bäuerin ein französisches Chasseur-
Pferd. Mit ein paar Sprüngen war der Hanptman» fin
Sattel und versuchte durch Zuruf und Winke » den
kämpfeuden Kameradeu die Richtung anznzeigen, die er
einznschlagen gedachte , bis ei» ganzer Trupp Chasseurs
erschien und mit lautem Geschrei auf ihn einstürmte.
Jetzt galt 'S l Das Pferd war zum Glück gut und trug
seinen Reiter nach einem Gehölz , das ihn den Blicken
seiner Verfolger entzog . I » dem Holze blieb Graf
Zeppelin 5 volle Stunden versteckt ; 3 Stunden in der
Krone eines hohen Baumes, den er mit den letzten Kräften
erkletterte. Sein Pferd hatte er in geringer Entfernung
aügebunde» . Während er auf dein Baume saß . festen
am Waldessäume entlang , wie auf oeit Waldiv - ge » fort¬
während Chasseurs-Abtheilungen vorbei » ohne aber oen
Flüchtling oder das Pferd z » bemerken . _

'

durch die Welt gehen ? Plag sie doch das ganze Erbe
nehmen, ich will nichts — nichts, wie mein Recht, mci» Glück !

Albrecht ließ sich in einen Sessel fallen und stützte
das sorgenvolle Haupt in die Hand . „ Daß Entsagung
so schwer werden kann ! " fuhr er murmelnd fort. „ Ich
glaubte , überwunden zu haben, nun muß mir das Schick¬
sal dieses Mädchen in de» Weg führen, das mit seinem
Engelsgesicht mich wieder allen Hoffnungen , allen Eut-
täuschungeu» allem Entsagen preisgiebt und mir wieder,
mehr denn je, vor Augen führt, wessen ich mich begab,
als ich hierherkam.

" (Forts, folgt .)

n Humoristische Theiluehmerliste
vom Keideköerger Journalisten- und Schriftstellerlug.

Nach de» mannigfachen treffliche» Reden und Toasten,
welche am Montag beim F >übstück im Rittersaale der alten
Schlaffer „ Hohenbaden ' gehalten wurden , gedachte Herr
Gottfried S ut te r von Heidelberg der zum .Tage " eingetrvffeneu
Festtheilnehmer selbst in folgender humoristischer Form :

„ Zuerst, bannt da« Fest einen würdige» Verlauf nehmen
konnte , kam der Herr Leiter aus Wien , ferner zur Er -
heiterung der Gäste der Herr Fiedler au» Mannheim und
der Herr Singer an» Hamburg . Als der Herr Weigert
auS Heidelberg sich weigerte , seine Festkarte zu bezahle » , kam
sofort der Herr Schreier au« Hamburg , welcher den Hr» .
Mahn an» Leipzig herbeirief. Damit man beim Festtage
auch gute» Wetter hatte, war mitten im Juli der May au«
Heidelberg erschiene» , Saul au« Heidelberg gab sich ei »
Stelldichein » it tztt Eva auS Trier, und für Vormünder fei

VSdifch? Messe.
Nenu Stunden weit war die Grenze noch entfernt .

Dorthin mußte aber Graf Zeppelin , wenn seine gemachten
Beobachlui' gcu und Kuudschaften Nutzen haben sollte » , und
so wagte er sich denn endlich wieder ans dem Forste
hinaus, nachdem von seine » Verfolgern nichts mehr zu
sehe» war. Unterwegs erhielt er die erste Labung nach
langer Zeit durch einen armen Bauer, der mit seiner er¬
wachsenen Tochter auf der Wiese war, dadurch, daß dieser
seine beide» mageren Kühe vor dem Graswagen melkte,
lvelche etwa einen halben Schoppen Milch gaben. Mit
Einbruch der Dunkelheit zogen heftige Gewitter herauf und
der Regen rauschte in Strömen herab . In tiefer Nacht
erst fand der zu Tode erschöpfte Offizier in einem einsam
im Wald gelegenen Quäckerhause Quartier . Am anderen
Tage erreichte er, obschon er durch das Dorf Niederstein¬
bach und die stark von feindlichen Patrouillen begangene
Straße Bitsch-Weißenburg entlang reiten mußte , bei Schönau
in der Pfalz glücklich wieder deutschen Boden und bayrische
Vorposten.

Zeppelin'« Kameraden im Schirleuhof waren nach
tapferer Gegenwehr überwältigt und gefangen genommr»
worden ; Lieutenant Winsloe war schwer verwundet und
zwar durch den französischen Lieutenant de Cbabot . Er
erhielt zwei Kugeln in Hüfte und Unterleib und starb am
folgenden Tage in Niederbronn , wohin er verbracht worden
war . Er war der erste Todte auf deutscher Seite i» dem
Kriege 1870— 71 . Gefreiter Zilly hatte im Gefecht eine »
Schuß durch den Waden und Dragoner Krauß, wie bereits
erwähnt , einen solchen in den Oberschenkel erhalten . Die
im Schirleuhof gefangenen deutschen Offiziere wnrden über
Saargemünd nach Metz verbracht, wo sie Marschall Leboeuf
an seine Tafel zog und später nach Paris schickte . Die
Franzose» verloren 1 Unteroffizier lobt , 3 Mann und 4
Pferde verwundet.

Das war Graf Zeppelins kühner NekognosziriingS-
ritt . Er hatte zwar Blut gekostet, seine Ergebnisse waren
aber für das deutsche Hauptquartier von größtem Werthe .
Die Frucht , welche daraus erwuchs, waren die Siege von
Weißenburg und Wörth. Es wird darum diesem dent-
schen Reiterstücke sein Eichenzweig in der deutschen vater¬
ländischen Kriegsgeschichte immerdar frisch und grün er¬
halten bleiben und kommeudeu Geschlechtern noch lange als
Vorbild dienen.

Tnges - N u ndschllii.
Deutsches Reich.

* Die „Post" erfährt , der Anmarsch der vier
Armeekorps zu den großen Kaiferinanövern in
der Uckermark werde sich folgendermaßen gestalten : Das
Gardekorps rückt nach der Herbstparade in fünf Tages¬
märschen vom 3 . September bis 8 . September an , rückt
also am 9 . September von Südwesten in der Uckermark
ei » . Dem Gardekorps gesellt sich von Südosten kommend
das 3 . Armeekorps zn , das am 7 . September gegen
KönigSberg-Nenmark den Anmarsch antritt . Das 2 . Armee¬
korps, das am 7 . September zur Kaiserparade bei Stettin
versammelt ist , marschirt dem Feind ans Nordosten in der
Richtung nach Sndwesten entgegen, während - das 9 . Armee¬
korps , von Nordwesten kommend , mit dem 2 . Korps die
Verbindung hezustelleu sucht .* Die preußische Militär ab ordnnng , die dem
ehemaligen Botschafter in Berlin und jetzigen General -
gouverneur von Warschau Grafen Schuwalow eine
Einladung zur Theilnahme au der 150jährigen
Jubelfeier des Kaiser Alexander - Garde - Gre -
uadier - Regimeuts Nr . 1 überbringen soll, ist in
Warschau eingelroffen.

* Die „ Nordd . Allg . Zig .
" stellt fest , die Blätter-

uieldlingen über eine Typhnsepidemie im ersten

deinerkt, daß der Herr Mündt an« Wien anwesend war .
Die Heraldik war würdig vertreten durch ein Schwa rz»
schild , ei » Rothschild und ein Braunschild . Eine
gaiize Menagerie batte sich sodann eingefuiiden ; wir trafen
da «inen Wolf , einen Löwen , zwei Füchse , eine» Hecht ,
zwei Hähne und eine» Strauß ; sogar die Käfige für diese
Thiere hatte man herbeigebrächt , denn es befand sich unter
der Gesellschaft ein ganze « Löwen beim. Diese ganze große
Menagerie aber stammte aus dem Thiergarten aus Karls ,
ruhe . Von Gewerke» waren erichienen Becker ,
Fischer , Müller , Schmiede , Weber und Ziegler ,
auch der heilige C h r i st ans Heidelberg hatte
sich eingefunden . Letzterer hatte in Begleitung zwei Engel ,
einen ans Berlin und den andern ans Karlsruhe . Eigentlich
waren noch zwei Engel da , denn der eine Engel au» Karls¬
ruhe war mit Frau und Tochter erschienen . Wie distiuguirt
die Gesellschaft gewesen ist , kann man daran ersehen , daß aus
Heidelberg ei » Fürst , aus Frankfurt ein Junker , aus
Karlsruhe ei» Herzog anwesend war . Auch ein Hofmaii »
aus München war da , welcher jedenfalls bei dem Herzog den
Dienst aus Mainz versah . Au« München waren erschienen
ein paar Schuhe , Schuh und Frau nämlich , nnd wenn anch
da » Enderle von Ketfch nicht gekommen war , so war doch das
Enderli aus Zürich gekommen . Schaumderg aus
München hatte sich mit Lippe auS Karlsruhe getroffen , man
sieht, Echanmbnrq - Lippe hält etwas auf journalistische Ver¬
bindungen. G r ü tz m a ch e r ans Zehlendorf fand keine Gelegen¬
heit , seinem Namen Ehre zu machen und Fastenrath au«
Köln konnte den Gästen niemals zum Fasten rathen . Wenn
man da i über , daß Herr Mang aus Heidelberg erschienen
ivar, in Brwiiiidrrung ausbricht und etwa Oh ! ausrust , so
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Bataillon des Kaiser Franz- Garde - GreiiadierregiinentS seien
irrig ; von einer Epidemie könne nicht die Rede sein . I »
den letzten acht Wochen seien im ganzen Regiment inS-
gesaulint 15 Typhnsfälle, alle vereinzelt, aufgetreten ; derzeit
seien fünf Typhuskranke Int Regimentslazareth . Die Nach¬
forschungen über die Ursache der Erkrankungen seien bisher
ohne Erfolg geblieben .* Die „ Nordd . Allg. Ztg.

"
bezeichnet die Meldungen

verschiedener Blätter über Bautenforderungen de »
Marineetats »nr als einen Auszug aus dem laufenden
Etat , da der Schluß nahe liege» daß den bereits bewilligten
ersten Raten weitere folgen. Ueber die Gestaltung des
künftigen Etats sei noch nichts festgestellt .* Dem „Reichsanzeiger" zufolge war der Saaten -
stand im deutschen Reiche um Mitte Juli folgender :
Winterweizen 2 . 5 , Sommerweizen 2,7 , Wiuterspelz 2,5 ,
Sonunerspelz 1,5, Winterroggen 3, Sommerroggen 2,6 ,
Sommergerste 2,6 . Hafer 2,8 , Kartoffeln 2 . 4 , Klee 2 .5,
Wiesen 2,3, wobei 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel bedeutet.

Belgien.
* Wolffs Telegraphenburean meldet : König Leopold

besuchte gestern , Mittwoch , zu Fuß melmre Straßen der
Stadt Brüssel , um die Fatzaden der Häuser zu besichtigen ,deren Eigenthümer an der PreiSbeiverbung für künstlerische
Fatzaden und Schilder theilgenonimen haben . Der König
war überall Gegenstand begeisterter Huldigungen
seitens einer zahlreichen Menge . Die „ Köln . Ztg .

" erhält
dagegen folgendes Privatlelegramm aus Brüssel : „Bei
dem Besuch des Königs zur Feier des Nationalfestes auf
dem Platz Petit -Sablon fanden am Mittwoch Nachmittag
erneute, voll den Sozialisten vorbereitete heftige Knnd-
geblingen statt. Als der König die Reihen der Ball¬
spieler abschritt , erschollen in seiner unmittelbaren
Nähe ans der Menge wiederholte Rufe: „Nieder
mit dem Schulgesetz !

"
, worauf Andere mit Hoch¬

rufen auf König Leopold antworteten . Bei der Ab¬
fahrt des Königs wiederholten sich die Rufe mit ver¬
doppelter Heftigkeit, während zugleich Zettel ' aufreizenden
Inhalts unter die Menge vertheilt wnrden . Wiederholt
wurde auch gerufen : „ Es lebe die soziale Revolution ! "
Zwei Burschen warfen mit Kodlstrünken » ach
d e m k ö » i g l i ch e n W a g e n . I » der Regentenstraße warf
eine Person ein umfangreiches Paket Zettel gegen den
Wage » , so daß die Pferde scheu len . Die zahlreich
nufgeboteue Polizei griff mit entblößter Waffe ein und ver¬
haftete mehrere Personen ; zehn Ruhestörer werden wegen
Majestätsbelcidigiing verfolgt werde» , sieben andere wegen
Verbrettilug von Ansuisen ohne Angabe des Druckers
unter Anklage gestellt .

"
* König Leopold ist Mittwoch Nachmittag nach

Ostende abgereist .
Bnlgarieu.

* Verschiedene Meldungen , wonach F ü r st F e r d i n a n d
von Bulgarien durch seine Familie oder durch den
Ministerpräsidenten Stoilow zur Abdankung gedrängt
werde, entstammen derselben vielleicht russisch beeinflußten
Quelle , gelten jedoch , lt . „ Köln . Z .

"
, als völlig un¬

begründet. Als wahrscheinlich gilt , daß Fürst Ferdinand
den Uebertritt seines Sohnes zur orthodoxen
Kirche plane und daß seine nach Karlsbad abgereiste Ge¬
mahlin dem entgegenwirke.

* Bezüglich der Bchandlniig der fremden Diplo¬
maten bei dem Begräbniß Stambulows wird
bestätigt, daß alle Diplomaten bei dem Minister Ratsche-
witsch lebhaft einzeln , nicht durch eine gemeinsame Note
gegen die Vernachlässigung der Vorsichtsmaßregel » Ein¬
spruch erhoben haben. Natschewitsch soll ihnen dann Ent-
schilldiginigsbesuche gemacht haben.

* Wie die „ Köln . Z .
" hört , ließ die bulgarische Ne-

hat eben der . Tag ' ein großes Manco zu verzeichnen . (Aut
Am» , d. Setzers) . Der Knab ans lMünchen versuchte
vergeblich ein Rösche» zu brechen und mußte
mit der Bin in an« Straßbnrg sich begnügen.
Der Ackermann ans Heidelberg bearbeitete während des
. Tages ' fleißig den Steinacker aus Budapest, wobei ihm
der Holzhauer ans Heppenheim mit der Hacke an « Zehlen-
dorf half. Trotzdem ans Kassel ein Krieger erschienen war
und ans Zürich ein namhaftes Heer , konnte man doch nicht
bei Waterloo aus Heidelberg eine Schlacht liefern, da
Landfried aus Heidelberg da war . Die Gegensätze glichen
sich aus , einem Süß stand ein Sauer gegenüber, einem
Feige ans Mannheim ein Kühne aus Berlin, einem Lange
aus Berlin ei » Kurz ans München. Die deutschen Reichs-
farben waren vertreten durch ei » Schwarz au« Ostrau , ein
Weiß aus Brüx und ein Roth au« München. Die Haupt¬
arbeit des „ Tages ' batte darin bestanden , tatst der Hecht
ans Mannheim, welcher von dem Fischer aus Heidelberg
entweder im Bach aus Ludwigshaseii oder im Steinbach
aus Wien gefangen worden war , von dem Koch au» Heidel¬
berg in dem Kessel au« Frankfurt , welcher au« dem Kupfer
aus Berlin bestand , gesotten wurde, nachdem vorher noch tüchtig
Pfeffer au« Heidelberg dazu gethan war . Dann wurde
dieser Hecht zerschnitten mit dem Messer au « Mannheim ,
das zuvor an dem Wetzstein aus München geschliffen wurde.
Schließlich war dies ganze Gericht für die Katz aus Karls¬
ruhe. Da Pappenheim ans Wien mit Frau erschienen
war , können wir jetzt mit Recht sagen , wir kennen unsere
Pappenheimer. Ludwig Büchner ans Dormstadt , der Der-
sasier von „ Kraft und Stoff '

, hatte die Kraft zu Haufe ge¬
laffen , den Stoff aber in dem Keller ans Heidelberg nieder»
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girrung versichern , daß alles zur Unterdrückung des make¬
donischen Aufstandes gethan werde, der sicherlich bald im
Sand « verrinne . Ein Konfularbericht aus Ueslueb be¬
sagt , die makedonische Bevölkerung im Innern sei ruhig
und nur in der nordöstliche» Gebirgsecke hätten sich auf
zwei Wege » ringedrungene Schaare« bemerklich gemacht.

Tpanie «.
* Ein amtlicher Telegramm au- Havannah meldet :

G« eral Lachambre ist am 21 . Juli mit den Abthei¬
lungen Navarra und Aldave. bestehend aus 4000 Mann
Infanterie , 3O0 Mann Kavallerie und 3 Kanonen , in
Beginta angekommen. Bayamo, wo Marschall Martinez
Lampo » von den Aufständischen umschloffen gehalten wird ,
ist mst Lebensmittel» und Schießbedarf versehen.

* Eine Meldung aus Havannah besagt, der Jnsur -
gentenführer Maceo habe d:e Umgebung von
Bayamo verlassen , als die Generäle Lachambre und
Navarro sich der Stadt näherten . Maceo habe vorher
versucht , Bayamo zu stürmen, aber ohne Erfolg.

Amtliche Nachrichten.
Leine König !. Hoheit der Sroßherzog haben sich

unter dem 26 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Bezirkethierarzt Amand Eckstein in Oberkirch da» Ritterkreuz
2 . Klaffe Höchstihre» Orden » vom Zähriuger Löwen zu ver¬
leihen .

Seine König !. Hoheit der Troßherzog haben unter
dem 6 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Bezirksthierarzt
Amand Eckstein in Oberkirch auf sein unterthänigstiS An¬
suchen unter Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste wegen
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetze ».

Leine KSnigl . Hoheit der Troßherzog Haben unter 'm
16 . Juli d . I . gnädigst geruht , den früheren Bahuingenieur ,
jetzige » Profeffor Otto Spie » an der Bangewerkeschnle aus
fein Ansuchen zum Regieruugsbaumeister bei der Eisenbahn -
Verwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung de» Ministerium » de » großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . Juli l . Js .
wurde Regiernugsdanmeister Otto Spie » dein großh . Bahn -
bauinspektor II in Heidelberg zugetheilt .

Mit Entschließung des Ministerium » de» großh . Hauses
und der auswärtige » Angelegenheiten vom 19 . Juli d . Js .
wurde Postpraktikant Friedrich Wiedemann aus Hamburg
zum Postsekrctär ernannt .

Elftee deutscher Turntag .
Eßlingen , 23 . Juli .

Auch der heutigen Sitzung präsidirte wiederum Professor
Böthke - Thvr ». Die während derselben vorgeiipmmene »
Wahlen hatten folgendes Ergebiiiß : Zum Vorsitzenden der
deutschen Tnrnerschaft wurde mit 175 von 202 abgegebenen
Stimmen '

der bisherige Geschäftsführer vr . mell . Götz -Leipzig
gewählt , welcher die auf ihn gefallene Wahl mit der Ver¬
sicherung annahm , daß er das in ihn gesetzte Vertrauen nach
Kräften zu rechtfertigen suchen werde . Zum Geschäftsführer
wurde an Stelle von Götz mit alle » abgegebene » Stimme »
(2l2 ) Gymnasialoberlehrer Dr . Nuhl - Stelti » berufe » . Z »
Auischilßbeisitzern : Profeffor Keßler , Vorstand der württem »
bergischen TurulehrerbildungSanstalt , dessen Wahl der Vertreter
der Tlirnkreises Schwaben , G .R . Hofmeister , Ludwigsburg , be¬
sonder » warm empfohlen halte ; feriier Dr . Schmidt - Bonn
und Kaufmann Hoppe - Berlin . Zu Kampfrichtern für da »
nächste deutsche Turnfest : Angerstein und Euler -Berlin ,
Frohberg - Dresde », Lion - Leipzig , Pnritz und Böttcher -
Hannover , Weber und Lang -Münche », Zettl er -Chemnitz
und Vogt -Zelle .

Au » den Berathuilgin ist zunächst der Antrag de» 13 .
Tnrukreise » (Thüringen ) zu erwähne » , welcher eine einheitliche
Tnrnsprache für Deutschland verlangte , der jedoch vom Ail » -
schuß und vom Plenum (hier mit 115 gegen 101 Stimme »)
abgelehnt wurde , auch nachdem der Antragsteller die Forderungeiner » einheitlichen " in eine . einheitlichere Tnrnsprache " modi -
fizirt hatte . Von verschiedenen Seiten wurde ans die llii *

_ _ vadtsche PreffL_
Möglichkeit hingewiesen , bei Versuchen auf Einführung einer
uniformellen Tnrnsprache feste Grenze » zu ziehen.

Der nächste Antrag : Die allgemeine Leitung der Feste
steht dem Ausschuß der deutschen Tnrnerschaft zu , welcher auch
den Festtnrnivart ernennt , der die vom technischen Ausschuß
zu entwerfenden allgemeinen Freiübungen zu leiten hat , wurde
angenommen , dagegen der Antrag des technischen Unteraus¬
schusses , de » Inhalt der Turnfeste auch auf da» Fechten aus¬
zudehnen , abgelehnt . Dergleichen der Antrag , die Zahl der
Kampfrichter zur Werthung des Wettturne » » von 2 aus 3 zu
erhöhen .

Annahme fand der Antrag , » das Kampfgericht wird zu¬
sammengesetzt aus Erwählten der einzelnen Kreise de» deutschen
Turntag », dem Kreisturnwart und dem Ausschuß der deutschen
Tnrnerschast . " Ferner der Antrag : . Da » Kampfgericht wird
befngt , über Ausführungsbestimmunge » der Wett - Tnruordnung
zu beschließen, fall » die gegebenen sich al » unzulänglich er¬
weis«» . '

Ein Antrag de» Turntage » de» Thüringer Kreise»,
Mustrrriegen , die ans deutschen Turnsesten vier und mehr
Punkte erreichen , eine Urkunde anlzustelle » , wurde zurück-
gezogen. Damit fiel auch der Beschlußantrag , der neuen Be¬
stimmung Rückwirkung auf da» Breslauer Turnfest zu geben.
Ei » im Anschluß daran au » der Mitte der Versammlung
eingebrachter Antrag , allen Musterriege » Urkunden auszustellen
und ihre Leistungen einzutragen , fand gleichsall» keine Unter¬
stützung . Gleichermaßen erging es dem Antrag des Wupper -
thaler Gaues , die prosessionirte » Turnlehrer vom Wetttnrnen
anszuschließe ».

Um halb 12 Uhr wurde eine Pause gemacht zur Be¬
sichtigung des städtischen Elektrizitätswerkes .

Als die Sitzung um 1 Uhr wieder ausgenommen wurde ,
beriet man über zahlreiche fachtechnische Frage » , dann über
Tnrnsestordnnng u . s. w . Sodann kam die vertragsmäßige
Regelung der Stellung der deutsche » Tnrnerschast zu der
» Deutschen Turnzeitung ' zur Sprache und man beauftragte
zu diesem Ende den Ausschuß mit der Abfassung eine» Kon¬
traktes . Dabei soll möglichst Bedacht daraus geiiomme»
werden , daß der Tnrnerschaft ein möglichst großer
Einfluß auf diese » Organ eingeräumt wird . Der Antrag
aus München : sämmtliche Mitglieder der deutsche»
Tnrnerschast mit einer einheitlichen Mitgliedskarte z»
versehen , um mit Hilfe derselben den Beitrag zu Kaffe der
deutschen Tnrnerschaft des Gaues rc . von jedem einzelnen
Mitgliede jährlich zu erheben , wurde dem Ausschuß zur Er¬
wägung überwiesen . Ein weiterer Antrag aus Thüringen ,
betreffend die alljährliche Erhebung über die von den Turn¬
vereine » geleistete militärische Dienstpflicht wurde zu guter
Letzt abgelehnt . Abends 5 Uhr wurde der deutsche Turntag
mit einem dreifachen . Gut Heil " aus daS deutsche Vaterland
geschloffen . DaS Abschiedsbankett , mit welchem turnerische
Schaustellungen verkünden waren , begann Abends 8 Uhk in
der Kngel ' schen Bierhalle und nahm , wie die vorhergegangenen
geselligen Vereinigungen de» denischen Turntages , einen sehr
erhebenden Verlauf . (Schw. V0

Badische Chtauik.
X Kniekiiigen (Amt Karlsruhe ) , 24 . Juli . An einem

KaktnS (Königin der Nacht), 200 Schritte vom Bahnhof ,
blühen 20 weiße Blumen und an einem andern 12 rothe
Blumen . Für Blumenfreunde ein entzückender Anblick.

9 Hggensteiu (A . Karlsruhe), 24. Juli . Hier wurde
die Leiche des in Edenkobe» vermißten Andreas Scherr ge-
ländet . Ein unheilbare » Leiden hatte Scherr veranlaßt , den
Tod in den Wellen de» Rheine » zu suche» .* Mannheim , 24 . Juli , lieber den in voriger Woche
hier und in Heidelberg abgehaltenen Philatelisten tagwird noch berichtet : . Die Kauflust war an den Abenden eine
außergewöhnlich starke ; große Nachfrage herrschte »ach Raritäten ,
namentlich englischen Kolonial - und ungebrauchten altdeutschen
Staatenmarken . Man tastete den Werth der Marke » , welche
Händler mitgebracht , aus mindesten» 2,000,000 Mk . , der
Umsatz wurde aus 250,000 Mk . geschätzt . Briefmarkenhändler
Herr Albrecht - New - Iork verkaufte ei» Blockstück ungebrauchter
Doppel -Gens nach London für 10,000 Mk . Hervorragend
schöne Objekte hatte » in englischen Kolonial - , alten Enropäer -
» nd Bereinigten Staaten - Marken die Händler Herren Eduard

Sette 3-
- - ■ — - — - - — - —
M . Ruhen - Kopenhagen , Gehr . Senf - Leipzig , in altdeuischen
Staaten - und Helgolandmarken , sowohl gebraucht al » un¬
gebraucht , Eduard Wülfler - Franksurt a . M .

* Mannheim , 24 . Juli . Die in diesem Jahr » statt¬
findende 25 jährige Gedächtnißfei » de » Tage » von Sedan
wird am 1 . September mit besonderer Feierlichkeit begangen
werden und zwar , soweit cs sich um Beleuchtung der Rhein -
brücke und der Schiff« handelt , voraussichtlich in Verbindung
mit der Stadtgemeiude Ludwigshafen . Ein besondere» Komitee
soll dazu die näheren Vorbereitungen treffe» .

* Necharöifchofsheim , 24 . Juli . Auf Veranlassung
de» Herrn Bürgermeister Neuwirth gab der hiesige Krieger¬
verein , der noch vou der Stadtkapelle unterstützt wurde , zu
Gunsteu der Wasserbeschädigte » im badischen Oberlande Sonntag
im neuangelegten Stadtparke ein Konzert , das sehr gut besucht
war und 70 Mk . eiutrug . Mit den »och nachträglich einge-
laufeueu Beträgen dürsten weit über 100 Mk . für erwähnten
Zweck nun vou hier au » abgehe».

* Zluterschüpf (A . Tauberbischof - Heim) , 24 . Juli . Jubel
und FesteSsrende herrschten Sonntag und Montag hier . 28
Militärverein « au » der Näh « und Ferne marschirten am ersten
Festtage durch die schön anfgesührten Triumphbogen von Unter »
schüpf, um der Enthüllung unsere » Kriegerdenkmals und dem
Gaukriegertag anzutvöhiien . Am Denkmal angekomuien, stimmte
der Gesangverein . Eintracht " da » Lied an : . Lobet de» Herrn " ,
worauf Herr Westfeld , Vorstand de« Militärverein », die
werthe » Festgäste begrüßte und in schönen Worten auf die
Bedeutung des Fester hinwies . Sein Hoch galt dem obersten
Schirmherrn der Deutschen Reiches. Während der Enthüllung
sang der Gesangverein da » Lied : . Deutschland über Alles " .
Hieraus übergab der Redner da» Denkmal dem Schutze, der .
Gemeinde . Herr Bürgermeister Bender übernahm dasselbe
Namen » der Gemeinde und toastirte nach einer patriotischen
Rede aus S . K . H . den Eroßherzog . Die eigentliche Festrede
hatte da» Ehrenmitglied de» Vereins , Herr Pfarrer Schenk ,
übernommen .

* Pforzheim , 24 . Juli . Bei der Handeltkammer war
eine Beschwerde eingelaufen , daß die Kontrollisten der Alters -
Versicherungsanstalt auch den Steuerbehörden zugänglich ge¬
macht worden feien . Da » Kollegium erachtete diese Benützung
der Listen al » nicht dem Versichernngsgesetz entsprechend und
unterbreitete die Beschwerde dem großh . Ministerium de»
Innern . Dasselbe erklärte , daß es die Benützung der
Kontrolliste für genannten Zweck al » unzulässig erachte
und dementsprechend Weisung ertheilt sei . — Bekanntlich ist
seit 1893 in der Schweiz der Verkauf von Bijouterien au »
dem Reisekoffer au Detailleure nur inländischen Firmen ge¬
stattet . Psorzheimer und Gmünder Großhändler errichteten
deshalb in der Schweiz Filialen , worauf ihnen ebensall» jene
Besuguiß ertheilt wurde . Nachdem sie davon seit zw«
Jahren unbeanstandet Gebrauch gemacht hatten , ist ihnen nun
plötzlich vor einigen Wochen die Befngiuß , ebenso wie andere
in der Schweiz domizilirte Firme » , Maaren aus dem Koffer
an Delaillenre verkaufen zu dürfe » , ohne Angabe von Gründen
seiten» des Bnndesraihs entzogen worden . Die Handelr -
kammrr erachtet diese» Verfahren al» Beschränkung de»
Niederlassnngsrecht » für deutsche R - ichsangehörige eine » be¬
freundeten Staate » und hat die Anaelegenheit de» maß¬
gebenden Behörden mit der Bitte um schleunige Abhilsr
unterbreitet .

* Aforzheim , 24 . Juli . Gestern Abend ereignete sich
ein schwerer Unglückrsall . Beim Abbruch eines Hause » in
der westlichen Karl - Friedrich -Straße sollte ein über 2 Meter
hoher ca . 8 Zentner schwerer Schansenste » Gewi »dstei » um¬
gelegt werden . Derselbe wurde durch Arbeite » an Stricken
beseitigt niedergelassen . Der Stein drehte sich während dem
Fallen und traf den 18 Jahre alten Ernst Jäck von Arns¬
bach (welcher ans die falsche Seite auswich »nd dabei zu Fall
kam ) so heftig an den Kopf und Brust , daß der Mann sofort
tobt war . Di « Bauleitung sowohl wie auch das Personal
soll nach Aussage von Augenzeugen keine Schuld treffe« . (Pf .B .)* An » Wade » , 24 . Juli . Der Verkauf vou bisher
verpachtet gewesenen Domänenparzellrn an die Pächter schreitet
in Baden überaus rasch vorwärts , was bei den Zahlung ; -
bedingunge » , die den Käufern so leicht gemacht wurden , aller¬
dings sehr begreiflich ist. Die Leute erwerben di» Grundstücke
scheinbar ohne besondere Last . Es sind iu den wenigen
Monaten — da der Entschluß der Regierung vom vorige »
Jahre battet - -- wie die Nachweise au de,» landstäudische»
Ausschuß ergaben , schon 221 Parzelle » im Flächengehalt von -
76 Hektar zum Preise von 204 418 M . verkauft worden und
in nächster Zeit wird der derartige Parzellenbesitz des Domäuen -
fiSkus ganz und gar in die Hände der kleine » Leute über -
gegangen sein , dir bisher Pächter gewese » , ohne daß diese sich
mit drückenden Schulden belasteten , wie da» bei sonstigen
Trundstückskäufen oft oder meist der Fall ist. Die Domänen .
Verwaltung wird den Erlös wieder in Grundbesitz anlegen ,
aber in solchen in größere » Stücken , namentlich i » Waldbesitz.
Bisher befaß der Staat nur einen kleinen Theil davon, obgleich
e« die Wafferverhältniffe und die Hygieine wünschenswert,,
erscheinen kaffen, daß an Stelle von zu vielen lleinen Wald -
befitzern theilweise der Staat treten möchte .

* Nadt « , 25 . Juli . Ueber de » bereits gestern ge¬
meldeten Unfall im hiesigen Theater eniu -hme » wir dem
» Bad . WMl . " noch Folgende » : In dem Schwanke . Einer
wie der Andere " hat zu Beginn de» vierten Akte » die Dar¬
stellerin der Anita al » Tänzerin zu erscheinen; sie steht zu¬
nächst hinter einer spanischen Wand und e» soll den Anschein
haben , al » ob sie dort ihre Toilette vollende. In dem ver»
hältnißmäßig engen Raum hinter der spanischen Wand kam
nun Fräulein Elise Hosmann , welche die Rolle spielte, mit
ihrem Kleide einer Flamme zu nahe und im Augenblick fing
der leichte Stoff Feuer . Zum Entsetzen der Zuschauer fiürzte
die Dame mit hell aufloderndem Kleide auf die offene Bühne
heran ». Obgleich alsbald der al » Darsteller auf der Bühne
beschäftigte Regiffenr Hausen die an dem Körper der Dame
emporzüngelnden Flammen zu ersticken versuchte und einer der
wachhabenden Feuerwehrleute eine naffe Decke u« die Bren¬
nende warf , hätten dir ersten Sekunden »ach dem Unfall « de»
vül Mpamictt um erheblich« Brandwunden herbeizuführe^

gelegt , wo fich schon Kor » aus Ludwigshafen befand . Zum
Schluß sei bemerkt, daß für diejenige » Festtheilnehmer und
Festtheilnrhmerinnen , welche sich im Verlaufe de» . Tages "

S
efniiden hatten und so schiiell ak» möglich in de » Hafen der
ih« « » laufen wollte », der Herr Trauma « » au » Heidelberg

»rschienen war .

Bücherschau.
tz Pie Karle des badische « Schwarzwakdvereins .Um einen, allgemeinen Bedürfniß zu genügen , hat der badische

Schwarzwaldverein dir Herstellung einer Karte de» badischen
Schwarzwaldes beschloflen. Die Karte soll vorläufig ans elfBlätter » bestehen und da» Gesammtgebirt de» badischen Schwarz -
Wald«» umfaffen . Da » 2 . Blatt Baden -Achern ist in den
letzten Tagen erschienen und hat alle Erwartungen , di« anein, Lonristenkarte gestellt werden , vollans befriedigt . Durchda« Entgegenkommen der großh. Regierung , die die gemein-
nützigen Bestrebungen de« Schwarzwaldverein » stet» in dankenr -
wrrther Weise unterstützt , ward e» möglich , die bad . topographischeKarte (Maßstab 1 : 25,000 ) alt Grundlage für die neue Karte zuverwende », wodnrch eine ganz genaue Reduktion auf den Maß »
ftab 1 : 50000 geschaffen wurde . Durch die gefällige Mit¬
wirkung der Freunde de« Schwarzwaldverein » (der Herren
Oberförster re.) konnten die nenesten Kiilturveränderungen ,Weg » « . s. w . gen»« eingezrichnet werden . Die Redaktion
und Beauffichttgung der Ausführung war einem tüchtigen
Kartographen übertragen , der mit Fleiß und Liebe die ge-
dirgenr und sehr genaue Bearbeitung de» gegebenen Material »
besorgt hat . Di « Karte ist »o» dem Kartographischen in
Kupfer gestochen und in siebe» verschiedenen Farbendrucken
hngestellt . Durch M» geschickt»» Anordnungen der Farbeutüa « j

treten die einzelnen Terrain » und Kulturverhäktniffe sehr deut¬
lich hervor und gewinnt dadurch die Karte ihre große Ueber -
flchtlichkeit. Von großer Wichtigkeit find auch für die Tou¬
risten die Bezeichnniig der empfehlenSwerthen Wege durch rothe
Linien und geben die von 20 zu 20 Meter « »gezeichneten
Höhenkurven ein Plastisch wirkende» Bild der Berge und Thäler .
Sehr deutlich und mit vielem Fleiß find auch die Schriften
(Städte - , OrtSbeichmmgen ) geschrieben ; die in Roth gezeichneten
Geländekomplexe verleihen der Karte ein lebhafte » und freiliid -
liche» Aussehen . Im Nordosten schließt sich das Blatt 2 an
Blatt 1 KarlSruhe -Pforzheim an und ist dort begrenzt durch
die Orte Dobel , Herrenakb , Ottenau , Gaggenan , Rothenfelr ,
nördlich nach Oberndorf , Kuppei 'heim (mit Favorit ) Haiien -
eberstein , Oo » und Hügelsheim . Im Westen bilden den Ab -
fchluß Etettmatten i . Elsaß , Treffern a . Rhein , Mm , Lichienau ,
GamShurst und Renchen , im Süden die Gsmarknugen von
Oberkirch , Ottenhöfen , Blöckereck (Edelfranengrab ) Riistsin ,Roth im Murgthal und Schernbach (Württemberg ) . Im
Osten greift die Karte in den württembergischen Schwarzwald
hinein und umfaßt die Orte Dobel , Grünhütte , Sprottenhau »,Enzklösterle , Fnnfbronn «nd Göttclfiiigen . Dieses Blatt ent -
hält die intereffantesten Gebiete de» nördlichen Schwarz -
walde » und dürfte deshalb bei keinem Tonristen oder
Sommerfrischler , der diese Gegend besucht, vermißt werde ».Wir beglückivanschen den Schwarzwaldverein zu diesem Unter -
nehme», da» de», Touristen ermöglicht , mit wenigen aber
gilten Karten den ganzen Schwarzwald z» durchwandern . Die
Karte ist im Kommissionsverlag der Buchhandlung von Müller
und Gräff in Karlsruhe erschienen und kann durch alle Buch -
Handlungen bezogen werden und ist der Preis von 3 . 50 M
für «in iussgizogeneü Exemplar «» lehr
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welche die Überführung der Verletzte » iu da« städtische
Krankeikhau « erforderlich machten . Der Vorfall rief die größte
Aufregung und das höchste Entsetzen unter de» ini
Theater anwesenden Zuschauern hervor . Die Vorstellung
wurde abgebrochen . Herr Dr . Schvnfeld leistete im Theater
der Verletzten die erste ärztliche Hilfe und leitet « ihre Ueber-
svhrung »ach dem Kranke,ihause , wo die weitere sachgemäße
Behandlung durch Anlegung von Verbänden u . s . w . vorge¬
nommen werden konnte . Ueber die Natur der Verletzungen
ist zu berichte» , daß eS stch »m eine sogen . Verbrennung
zweite » Grades handelt , die sich auf ein Drittel der Haut -
oderstäche erstreckt ; die Brandwunden befinden sich am Rücken,
an Beinen und Armen . Die anfangs außerordentlich starke,'
Schmerzen wurden durch die Anlegung der Verbände gemildert
und die Verletzte verbrachte eine ziemlich befriedigende Nacht .
Ueber de» voraussichtlichen Verlauf der Heilung ist ein be¬
stimmtes Nrtheil »och nicht möglich , doch berechtigt der ärzt¬
liche Befund Hub das subjektive Befinden der Patientin zu
der Ansicht , daß eine Gefahr für das Leben oder eine dauernde
Schädigung der Gesundheit nicht eintlceten wird . Der jungen ,
sehr sympathischen und reich begabten Künstlerin wendet sich
die allgemeinste Theilnahme zu . Fräulein Elise Hofmann ge¬
hört dem königl . Hoftheater in Hannover als Mitglied an .

* Steinbach (A . Bühl ), 23 . Juli . Testern Abend wurde
Während eine« Gewitters , das über unsere Gegend zog, der
verbeirathete Landwirth Ignatz Zeller unter einem Baume ,
wohin er sich zum Schutz geflüchtet hatte , vom Blitz erschlagen.
Die Ehefrau , welche sich ebenfalls unter dem Baume befand ,
wurde bewußtlos aufgesunden . (B . Beob .)

* Lahr , 23 . Juli . Zu einer von der Handelskammer
auf gestern Abend anberaumte » Besprechung über die Bildung
eines . Verein « zum Schutze und zur Förderung des an¬
sässigen Detailhandel - ' hatten sich 25 Vertreter desselben ein¬
gefunden . Herr Handelskamnierprästdent , Kommerzienrath
Stoesser , welcher die Versammlung leitete , gab eine
Schilderung der Lage des ansässigen DetailgeschäfteS , sowie der
Umstände und Gründe , welche in neuerer Zeit an verschiedenen
Plätzen Badens und der Nachbarstaaten zur Gründung von
Vereinen zum Schutze für Handel und Gewerbe geführt haben .
Nach längerer Dirkussto » , an welcher fast sämmtliche Anwesende
sich hetheiligten , erklärte die Versammlung die Gründung
eines Schutzvereins für Lahr für wünscheniwerth und wählte
sofort einen provisorischen Ausschuß , welcher die weiteren
Schritte behufs endgiltiger Konstituirung des Verein » unter¬
nehmen soll . (Lhr . Z .)

- e . Ion der hohen Möhr , 24 . Juli . Die schwüle
Temperatur in den letzte» Wochen hat die Städter nunmehr
zahlreicher veranlaßt , die Sommerfrischen anfznsttche».
Namentlich sind es unsere Höhenkurorte , welche von denselben
mit Vorliebe zum Aufenthalt « gewählt tverden . Auch auf
der Schweigmatt hat der Zuzug von Gästen i» den letzte »
Tagen zugenommen , das Kurhau » allein beherbergt etwa
80 Personen » nd eine weitere Anzahl trifft in de » nächsten
Tagen ein ; ebenso sind in den Privathänser » der Landwirlhe
R . Bühler , Fr . Glatt , Ed . Klemm , Aug . Klemm und Gnst .
Schmidt Kurgäste schon seit einiger Zeit anwesend und weitere
find noch augemeldet . Schweigmatt ist einer der schönste »
Punkte de« Schwarzwalde « , unmittelbar am Walde , an der
hohen Möhr , dem südwestlichen Ausläufer des Feldberges ,
gelegen . Hat man vom Kurhaus selbst schon einen prächtigen
Ausblick in ltehliche , fruchtbare Thäler und Hügelland mit
säftige » Matten , reichen Kvrnäcker » und schmucken Städtchen ,
und Dörfer » , umrahmt von herrlichen Waldungen , sowie auf
da » Gebirge , den Hotzenwald , Jura , Vogesen und die
Schweizeralpen mit ihren glänzenden Firnen , so ist die Rund -
lind Fernsicht ans dem vom Schwarzwaldverein erbauten und
im vorige » Jahre vollendeten Aussichtsthurme auf der hohen
Möhr ( 1000 Meter ü . M .) eine großartige und nächst jener
vom badischen Belchen wohl al « die schönste zu bezeichnen, ja
viele Touristen behnnpten . daß die Aussicht , die man vom
Möhrthurm habe , überhaupt die schönste und genußreichste
im ganzen Schwarzwald sei . Der Möhrthnrm bildet denn
auch eine» Haupiausflngspunkt . Von den Stationen Haufen
und Zell führen schön angelegte Fußwege , meist durch prächtige
Buchen - « nd Tannenwaldunge », in anderthalb bis zwei
Stunden hinauf , während man fvivohl mittelst Wage » als
auch zu Fuß über Raitbach zum Thurnie in dieser Zeit ge-
langen kann .

* Steile « (51 . Meßkirch) , 23 . Jnli . Gestern brannte
hier das Anwesen der LandwirthS I . Meßmer in kurzer Zeit
dis auf den Grund nieder . Der Gesammtschaden beträgt etwa
8000 M . Zwei Knaben im Alter von 4 und 5 Jahre » ver¬
ursachte » den Brand , indem sie im Schopf des abgebrannten
Gebäudes ein . Fenerle ' machte». (Kst. Z .)

A Konstanz, 23 . Juli. Der großh . Oberschulrath
Herr Oster von Karlsruhe nahm gestern und heute am hie-
sigen Gymnasium die Abiturientenprüfung ab . Von 20
Schüler » der Oberprima habe » 19 das Examen bestanden . —
Mit der Sedanseier wird dieses Jahr hier eine größere ,
25jährigeit

'llVIWI #ftujc zur Erinnerung an den glvr -
reichen KE ^ kF7yf7 ^ Mrvili >den werden . Der Stadtrath hat
in der gestrigen Sitzung einstimmig die Anträge genehuligt ,
die von einer durch de» Oberbürgermeister berufenen Kom¬
mission ihm unterbreitet wurden . Darnach soll am Montag
den 2 . September , Vormittags 10 Uhr , ei» Festzug der Schul¬
jugend uud Vereine durch die Stadt nach dem reich geschmückte »
Siegerdenkmal auf der Marktstätte stattfinde », dort eine An¬
sprache gehalten und patriotische Lieder gesungen werden . Zu
Ehren der Krieger von 1870/71 erhält das Siegesdenkmal
statt der Schiefertafel », auf denen die Namen der Konstanzer
Feldzugssoldaten verzeichnet stehen, solche au « Bronze eingesügt .
Außerdem läßt die Stadt silberne Denkmünzen präge » und
künstlerisch auSgeführte Diplome Herstellen (beide nach dem
Entwurf von Herr » Stadtrath L . Leine r) . die bei der Feier
vor dem Siegetdenkmal den anwesenden Bürger » von Konstanz
überreicht werde » sollen, die den Feldzug 1870/71 mitgemacht
haben . Nach diesem Festakt begibt sich der Festzug zum Kaiser
Wilhelm -Denkmal im Stadtgarten , wo durch die Stadtmusik
«nd die Mäilnergefaiigvereiue ein Konzert veranstaltet wird.

Der übrige Theit des Vormittags wird von de » Erwachsenen
einem solenne » Frühschoppen gewidmet , während die Schul¬
jugend die von Herrn Zogelmann gestifteten Sedanwecken
erhält . Nachmittags soll ei » Kinderfest mit Jugend - und
Volkrspielen veranstaltet uud die denkwürdige Feier Abends
durch rin Festbankett im KonzilinmSsaale beschloffen werden .

Aus de» Nachbarländern .
Skraßvnrg , 24 . Juli . Der auf den 28 . Juli an -

gesetzte Blnfmenkorso verspricht sehr schön zu werden -
Beim Festausschuß ist bereits eine große Reihe Anmeldungen
von Wagen eingegangen , und ebenso haben unsere Gärtner
schon maffenhafte Bestellungen auf Blumen erhalten . Zum
Korso , der in der große » Mittelallee de « AusstellnngSplatzes
stattfindet , werden nur elegante , blumengeschm tickte Wagen zu¬
gelassen. Für das Publikum , das nicht in Wagen erscheint,
sich aber an der Blumenschlacht betheiligen bezw . die Wagen
aus der Nähe betrachten will , werde » auf beiden Seite » der
Allee Stühle reservirt , die für eine Mark dos Stück während
der Korsos zu miethen find . Für die nächste Zeit sind weiter
noch folgende besondere Veranstaltungen geplant : am 8 . August
ein Nachtfest , bei dem u . N . die Ufer des Sees mit
Tausenden von Lämpchen beleuchtet werden . Am 15 . und
25 . August Gänselspiel und Schifferstechen der beiden hiesigen
Vereine , des Gänselfp ielklnbs und des Nautischen
Vereins . Die Theilnehmer erscheinen in den Trachten , wie
sie bei den gleichen Spielen in Straßburg im Mittelalter und
im vorigen Jahrhundert getragen wurden . 5lm 8 . September
folgt dann da« Trachtenfest , an dem sich die Landlente
au « jenen Ortschaften detheiligen . wo noch die alte Landes -
tracht Gebrauch ist . Dieses Trachtenfest wird besonders
glänzend auSfallen . Es beginnt mit einem Zuge durch die
Stadt , die jungen Mädchen auf geschmückten Wagen , die
Burschen zu Pferde , nach dem Ausstellungspark , wo der Zug
um 1 Uhr beim Kaiserliche » Statthalter defiliren wird . Nach
der Speisung der Laudlente folgt Abends ländliches Tanz -
vergnügen , bei dem auch die verschiedenen , in einzelnen Ort¬
schaften noch üblichen alten Tänze zur Anssnhrnng gelangen .
Der Termin für ei » allgemein eS Volksfest , das sich
möglichenfalls ans eine ganze Woche ausdehnen soll, ist noch
nicht bestimmt . Mit der Ausstellung zwar nicht in unmittel -
barer Verbindung steht das sechste Oberrheinische Turn -
fest , daS am 4 . und 5 . August abgehalten wird und zu dem
bis jetzt gegen 5000 Turner angemeldet sind. Der Platz
Lenütre , auf dem die Turnübungen stqttfinden , liegt dicht
neben dem Ausstellungspark .' Worms . 24 . Juli . Während de« Verbands ,
schießen « ist folgende Frequenz des Festplatzes zu konstatiren :
Gelöst wnrden 1945 Dauerkarten und 1528 Dntzendkarte » .
Hierzu kommt noch die Summe der Schützenkarten . Tage « ,
karten wurden abgegeben a » Erwachsene 23 271 , an Kinder
6812 . Der Konsum auf dem Festplah war svlgender : Ver -
zapft wnrden an Bier 94 Hektoliter Lincolnbräu . 91 Hektoliter
Elephantenbräu , 64 Hektoliter Werger ' sche Brauereigesellschast
und 142 Hektoliter Wormser Brauhaus vorm . Oertge , zn -
sanim-n 391 Hektoliter ; ferner wurden getrunken ca . 10 000
Flaschen Schnhenwei » von P . I . Valckenberg , 2000 Flaschen
mittlere und feine Weine verschiedener Firmen , 6000 Liter
offener Wein von der Firma I . Langenbach u . Söhne , 600
Flaschen Champagner , 10000 Krüge und Flaschen Mineral -
Wasser . Verzehrt wnrden : 3352 Pfund Ochsenfleich, 1476
Pfund Kalbfleisch, 129 Pfund Schweinefleisch , 320 Pfand
Rehbraten , 149 Gänse , 137 Hahnen und 649 Pfund Salm .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Juli .• 3000 M . Htekohnung . Der . Reichsanzeiger ' ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung der Reichsfchuldenverwaltnng ,
die eine Belohnung bis 3000 M . demjenigen znsichert , der
den Verfertiger und Vertreiber falscher Fünfzig - Markscheine
zuerst ermittelt und dergestalt nachweist , daß der Verbrecher
belangt werden kann .

r Badisches Landeskriegerfest . Um dem Wunsche
de » BerbandSpräsidiiini » , Vereinigung der Regimentskameraden
am Abend des 4 . August , gerecht zu werde » , hat der „ Verein
ehem. bad . Prinz Karl - Dragoner ' für de » geiiaunten Tag de»
Koloffeumssaal , Waldstraße 18 , gemiethet . Es steht dieser
Saal den ehemaligen Angehörigen des schwarzen Dragoner -
Regiments den ganzen Tag zur Verfügung , da nur diese in
denselben Zutritt baden . Mittags 12 Uhr findet in demselben
gemeinschaftliches Mittagessen statt , »ach dem Festzug und
Abend « , wenn schlechtes Wetter eintreten sollte , Bankett ; zu
diesen Veranstaltungen ist Musik bestellt . Zur Kennzeichnung
der Regimentskameraden gibt der Verein ein Abzeichen zum
Preise von 10 Pf . aus , eine Schleife in den Regimentsfarben .
Diese Schleifen sind von dem Schriftführer des Vereins , Ober -
Postassistent Keßler , Rüppnrrerstraße 24 , gegen Einsendung
des Betrages und des Portos zur Uebersenduug zu beziehe» .
Anmelduiige » , bei gleichzeitiger Uebersenduug des Betrage «
von 1,50 Dt . zum gemeinschaftlichen Mittagessen , nimmt der
Genannte »och bis zum 30 . d . M . entgegen .

ft per Ierein ehemaliger 111er in Karlsruhe
erfreut sich eines herrlichen Gedeihens Gegründet am 27 . März
diese « Jahre ? von 12 früheren Angehörigen de« 3 . Badische»
Infanterie - Regiments , ist seine Mitgliederzahl bis . jetzt auf
150 angewachsen. Außerdem besitzt der Verein 5 um daS
Wohl der Regiments und da « badische Militärvereinswesen
hochverdiente Herren als Ehrenmitglieder . Es sind dies der
frühere Regiments - Kommandeur und jetzige erste Präsident
deS Badischen MilitärvereinsverbandeS » General der Infanterie
z. D . Exzellenz Freiherr Röder von Diersburg , der
Vizepräsident de » Badischen MilitärvereinSverbandes Herr
Oberstlientenant a. D . Rheinau , der Vorstand des Alb -
und Pfinzga » . MilitärvereinsverbandeS Herr Prosesior Karl
Friedrich Müller , Herr Major a. D . Karl Friedrich
Sachs und der jetzige Regimeuts -Kommandeiir Herr Oberst
von Bauern . In dem jungen und doch schon so lebeus -
fähige « Bereiu « herrscht ei« frischer, echt patriotischer Geist,

der za de» schönsten Hoffnungen berechtigt . Eine stattliche
Anzahl schon sehr betagter Regiments -Kameraden , wackerer
alter 3 er und ehemaliger badischer Jäger gehören dem Vereine
an , in dem aber auch erfreulicher Weise das junge Element
besonders stark vertreten ist . Die Betheiligung an den jeweils
am 1 . und 3 . Samstage jeden Monat » Abends im VerrinS -
lokale „ Prinz Karl ' stattfindenden Versammlungen ist eine
sehr rege . Gediegene musikalische Kräfte bemühen sich jeweils ,
diese Abende zu verschönern , an denen es auch nie au herr¬
lichen Reden , vaterländischen Gesängen und kernigen Soldaten¬
liedern fehlt , die ganz dazu angethan sind , den Geist der
Treue für Kaiser und Reich, für Fürst und Vaterland und
echte Kameradschaft zu hegen und zu pflegen , sowie den Sinn
für daS Wahr «, Gute und Schöne stet» von Neuem zu be¬
leben . In hoher Begeisterung wird auch jeweils das tapfere
Regiment 111 verherrlicht , daS im großen Kriege 1870 und
1871 fo hervorragenden Slntheil genommen und reiche Lor¬
beeren errungen hat . Schon besteht ein Grundstock für die
Beschaffung einer Vereinsfahne , welche voraussichtlich bald
dem Vereine zur schönsten Zierde gereichen dürste , an der
auch jeder Mitglied als Stifter nach besten Kräften betheiligt
sein wird . Anläßlich der bevorstehenden Badischen Lande «-
kriegerfesteS bietet der Verein am Sonntag den 4 . August
durch die Veranstaltung eines gemeinschaftlichen Mittagessen »
um 12 Uhr 15 Min . im großen Saale des Hotels Monopol
(gegenüber dein Hauptbahnhofe ) und einer geselligen Ver¬
einigung ebendaselbst Abends 8 Uhr Gelegenheit für ein
fröhliches Zusammentreffen der regimentstreuen Kameraden .
So ist den » der Verein eifrig bestrebt , ein würdiges Glied
in der große » Kette der Badischeil Militärvereine zu sein und
Jeder , der diese Bestrebungen zu würdigen versteht , wird sagen
müssen „ Hie allewege gut 111 ' .

A Wirtheverein . Der hiesige Wirtheverein batte
auf gestern Nachmittag in dar Hotel Neck , Schwarzer Adler ,eine Versammlung zur Eiitgegennahme des Berichts über die
Verbandstage in Landau einbernfen , welche ziemlich gut be¬
sucht war . Der Vorstand des Vereins , Herr Hensel , er»
öffnete die Versammlung um 4 Uhr , indem er ans die Be¬
deutung der heutige » Tagesordnung hinwies und den Dele »
girteu des hiesigen Wirtheverein « für deren pflichteifrige
Maiidatserfüllung auf dem Verbandstage in Landau den
Dank des Vereins ouSsprach. Der Vorsitzende , der Preis¬
richter für die gleichzeitig in Laildau veranstaltete WirthS -
gewerbeausstellung war , sprach sich sehr anerkennend über die
Ausstellung ans , die hoch befriedigt habe . Es wurde sodann
in die Berichterstattung über den Verbandstag eingetreten .
Herr Glaßner berichtete über die Berathnngen der Sterbe¬
kasse des Süddeutschen Gastwirtheverbandes . Der Mitglieder -
stand betrug am 1 . April 7373 , das angelegte Vermögen
111 .000 Nt . Nennwerth , Hypotheken 5000 M . , ter Kassen¬
bestand 2915 Ni . 75 Pf . Das Gesammtverniöge » stellte sich
am Schluffe des letzten Geschäftsjahre « auf 128 . 143 M . 25 Pf . ,
>vaS eine Lerinögenszunahine gegen das Vorjahr von 60,498
Mark 33 Pf . bedeutete . Der Referent führte weiter ans , daß
eine Ilnfbessernng der Kassenbeamten der Sterbekasse genehmigt
wurde . Den Hanptgegenstand der Tagesordnung habe die
Vereinigung des süddeutschen Verbandes mit dem Deutschen
(norddeutschen) Bund gebildet . Diese Sache habe eine längere
Debatte hervorgerufen , die schließlich mit der Annahme
des Antrags diesen Gegenstand an die Statntenkommission
endete . Der Antrag wurde mit 149 gegeir 35 Stimmen
genehmigt . Die Delegirte » hätten stch jedoch dahin aus¬
gesprochen, daß die Grundlage für die Berathnngen der
Kommission die Bedingung sein müsse , daß die Sterbekaffe
nie ans Süddentschland verlegt werden dürfe uub daß für
die » eueiutretenden Mitglieder ein verschärfter Aufnahmetarif
geschaffen werden müsse . Der Referent führte zum Schluffe
noch aus , daß die Sterbekasse sich bis jetzt segensreich ent¬
wickelt habe . Der Bericht gab zu einer Debatte keine Ver »
anlassnng . Herr Mayer berichtete sodann über die Ver¬
handlungen des zweiten VerbandstageS , der sich ebenfalls mit
der Verschmelzung de « süddeutschen mit dem norddeutschen
Verbände beschäftigt habe . In dieser Beziehung stimm« er
dem Berichte deS Vorredners zu . Was die einzetneil Wünsche
des Wirihsgewerbes anlange , so mntzten dieselben ; soweit der
Reichstag sich mit deilsetben zu befaflen habe , durch den
deutschen Bund vertreten iverde» . Nach de» Erfahrungen ,
die er voll Landau »litgeliomliien habe , sei er der
feste » Ueberzeugnng , daß die Interessen . der Wirthe
voll gewahrt wnrden . Herr Glaßner theilte über den
zweiten AerbandStag » och mit , daß beschlossen worden sei,
de» Sitz de « Bundes noch ein Jahr in Leipzig zn laffen und
den Vorsitzenden des württembergischen Bundes zum zweiten
Vorsitzenden des Bundes zu ivählell . Sodann erstattete Herr
Glaßner weiter Bericht über die am dritte » Tage statt¬
gehabten Verhandlung des deutschen Bunde « . Aus dem
Kassenbericht sei zu entnehmen geivesen, daß die Einnahmen
503 Mk . 53 Pfg . , die Ansgaben 384 Mk . 78 Pfg . betragen
habe . Auch der Bund habe sich mit der Verschmelzung unter
den schon ailgesührten Bedingungen eillverftanden erklärt .
Eine Reihe von Anträgen , mit denen sich der Bundestag be¬
faßte , hätten sich nur auf norddeutsche Verhältnifle bezogen .
Bezüglich des Flaschenbierhandelr habe man sich dahin aus¬
gesprochen. daß für dieses Geschäft eine Konzession eingeführt
werden . müsse . Beschlossen sei worden , den nächsten Verbandstag
ili Wiesbaden abzuhalten . Herr Blinzig wir » auf die
ilitereffanteu Verhandlungen der Verbandstage hi» und gab
noch einige ergänzende Ausführungen . Der bayerische Verband
sei mit 3000 Dtitgliedern gleichfalls dem deutschen Bunde
beigetreten . Durch die Vereinigung der einzelnen Landesverbände
init dem Bunde könne nur die Erhaltung eines gesunden
Wirihsgewerbes sicher gestellt werde » . Herr Kalnbach be»
zeichnete die Beschlüffe des BerbandStags im Großen und
Ganzen als segensreich für das Wirtbsgewerbe . E « sei ge¬
lungen , die Eigenthümlicklkeiteii der einzelnen LandeSverbänd «
zu wahren und doch ei » Großes und Ganzes für die Reich»,
intereffeii zu schaffen . Gefreut habe ihn auch der Beschluß ,
daß der Sitz der Sterbekaffe im süddeutschen Revier verbleibe .
Die Beschlüffe seieil sicher von gutem Einfluß für di« ä & ito *
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entwicklung unseres Strebens . Zum Schlüsse müsse er noch
hervorheben , daß die Delegirten de« hiefigenVereinS die Interessen
de» WirthSgewerbe » in bestem Sinne vertreten , wofür ihnen Dank
gebühre . Herr Gl aß n er kam »och ans die Annehmlichkeiten
zu sprechen, die die Stadt Landau den VerbandStagSmitgliedern
geboten habe. Mit großer Freude konnte man konstatiren ,
daß die Stadt alles anfgebote » . wa » gethan werden konnte .
Niemand habe gefehlt von der höchsten Persönlichkeit bis zum
niedersten Mann , der nicht sich Mühe gegeben , die Tage in
Landau zu verschönern . Die Diskussion wurde mit Dankes -
Worten be* Vorstandes an die Delegirten und den Verbands¬
vorstand Glaßner , die in Landau ihre Schuldigkeit in vollem
Maaße gethan , geschlossen . Der zweite Gegenstand der Tages¬
ordnung betraf die Besprechung der Anfrage de » Ausschusses
de» LandeskriegerfesteS bezüglich der Verpflegung und
Verköstigung der hier eintreffenden Theilnehmer an dem Feste .
Ein Beschluß in dieser Sache wurde nicht gefaßt , doch war
im Allgemeinen die Ansicht vertreten , daß es den einzelnen
Wirthen überlassen bleiben solle, die ihnen nöthig scheinenden
Abmachungen zu treffe» . Hierauf wurde die Versammlung
geschloffen.

§ Diebstähle . Am 20 . dS . Mts . wurde einem Kauf¬
mann » - Lehrling in der Kreuzstraße aus unverschloffenem
Magazin eine Joppe im Werthe von 10 Mk . von einer
Frau entwendet . Einem Taglöhner in der Waldhornstraße
wurde aus gemeinschaftlichein, unverschloffenem Schlafzimmer
rine Nickel - Remontoiruhr und ein Zweimarkstück wahrscheinlich
von einem Zimmerkollegen gestohlen, der aber den Diebstahl
entschiede» in Abrede stellt .

Gerichtszeitnng .
▲ Karlsruhe , 24 . Juli . Tagesordnung der Ferien -

Straskammer U für Samstag , 27 . Juli , Vormittag « 9 Uhr .
1 . Johann Gössel aus Enzberg wegen fahrlässigerTödtung .
2 . Georg Friedrich Lampert aus Weiler wegen Urkunden¬
fälschung . 3 . Jakob Auge » stein au « Pforzheim wegen
Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 R .St .G . B . 4 . Fridolin
Rudolf Debet , Adolf Vntz und Hermann Bührer aus
Durlach wegen Diebstahls und Hehlerei . 5 . Philipp Joseph
Krieg au » Ddenheim wegen Beleidigung .

Landlv . Besprechungen und Bersanunlnngen .
Sonntag , 28 . Juli :

Radolfzell . Nachm. 3 Uhr im Sterne » in Gott -
madingen Generalversaminlung .

Bonndorf . Nachm, halb 3Uhr im Gasthaus z . Krone
in Grafenhansen Bezirksversammlnng .

TauberbischofSheim . Nachm , halb 3 Uhr in der
Wirthschaft z . Löwe » in Grußrinderfeld landlv . Besprechung .

Werthei in . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus z . Pflug in
Grünenwörth landlv . Besprechung .

Handel n »» d Beekehr.
lieber die wirtbschastliche Lage in den Uniou -

staaten geht » n« folgender Driginalbericht zu :
A Ilew -Hork , l ' \ 3uli . Die Aussichten für die nächste

Herbstsaison sind vorzügliche . Die Meldungen über den Ernte -
stand lauten immer erfreulicher . Was das für das Land
sagen will , erhellt aus den folgenden Ziffern . Im Durch ,
schnitt der letzten fünf Jahre betrug der Werth der Jahres -
Ernte von Mai » 675 000000 Doll . , von Weizen 321000000
Dollar » , von Hafer 213000000 Doll . , von Gerste 35000 000
Dollar », von Heu 468000000 Dollars , von Kartoffel »
95000000 Doll . , von Tabak 185 000 000 Doll . , von Banin¬
wolle 272000000 Doll . , während der Jahreslverth der bis
zu einem gewisse » Grade von dem Ausfall der Getreideernte
abhängigen Vieh - und Fleisch . Industrie sich auf nicht weniger
als 1500 Millionen Dollars belief .

Der Farmer eskomptirt schon diese seine nahen Ans -
sichten; i» Folge dessen eine rege Nachfrage ans den Waaren -
mürkten ; daher eine stetige Vermehrung der Arbeiter - Force in
allen Jndustrieen , damit Hand in Hand gehend eine a »S -
gesprochene Tendenz zu profitableren Preisen und als Folgedavon wieder die Thatfache , daß seit 3 Monaten über
800,000 Industrie -Arbeiter Lohnerhöhunge » von 10 und mehr
Prozent erhalte » haben , ein anderer mächtiger Faktor zur
Erhöhung des Konsums . Der Geldmarkt ist ruhig und zu -
versichtlich, die Lage der nationale » Finanzen ist eine beffere,als feit langer Zeit , die am 1 . Juli füllig gewordenen Divi -
denden und Zinsen iin Betrage von über 80 Millionen
Dollars müffen in verschiedenen Geschüstsbrancheu einen neuenStimulus hervorbringc » .
> Wir haben nur von der großen Krise von 1893 — 94
,inglaublich rasch erholt — vielleicht etlva » zu rasch. Beidem chauvinistijchen Charakter unserer Nation ist zu befürchten ,baß da» nur zu bald zu neuem tolle » Treiben , zu einer
abermaligen ungerechtfertigten Inflation aller Preis - führen
Möchte. Aus einzeln «» Gebiete, » ist da » fcho » jetzt der Fall .Die Preistreiberei in Weizen hat u »sere AuSfuhrfähigkeit
fühlbar beeinträchtigt . Leder ist feit 1 . Januar um 51 Proz .im Preise gestiegen, Lederwaaren um 30 Proz . , wa » den
Detailverkauf in dieser Branche nicht unwesentlich beschränkt.
Eisen aller Art ist seit Februar um 22 Proz . gestiegen, Wolle
hat nur seit 15 . Juni über '/, Cent pro Pfund gewonnen .Die Besorgniß vor einem wirthschaftlichen Rausche — und
Üem darauf unausweichlich folgenden Katzenjamnier — ist der
einzige dunkle Punkt aus dem sonst durchaus klaren geschäft-
leche» Horizont .

□ Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Aere!« in
Slnttgart . Vom 1 . Januar bi« 30 . Juni 1895 wurden
24920 neue Verficherungen abgrschloffen und 3646 Schaden -
fälle regulirt . Von letztere» entfallen auf die Haftpflicht -
Verficheriliig 496 Fälle , wegen Körperverletzung und 352
« egen Sachbeschädignng ; auf die Unfall -Verficherung dagegen2456 Fälle » von denen 18 den sofortigen Tod und 35 eine
gänzliche oder tbeilweise Invalidität der Verletzten zur Folge
hatten . Von den ■ Mitgliedern der Sterbekaffe sind im
gleiche» Zeiträume 342 gestorben . « « 1. Juli 1895

Badische Prell «
_

waren 164,599 Policen über 1301502 versicherte Personen
in Kraft .

Mannheimer Effektenbörse . An gestriger Börse wurden
Badische Brauerei - Aktien zu 47 umgeseht . ES notirten ferner :
Pfälzische Hypothekenbank - Aktien 172,75 G . , junge 171 G . ,
171,50 Bf ., Bad . Anilin - und Eodasabrik - Aktien 398,50 G . ,
399 Bf . . Westeregeln Alkali 170 bez .

Mannheimer Hetreidevörse . Der Verkehr für Weizen
und Roggen war gestern unbedeutend und Preise blieben
nominell . Hafer per November steigend , Mais matter .

Mannheim , 24 . Juli . Weizen per Juli 1895 14.45 , per
November 1895 14 .70 , Roggen per Juli 1895 12 .—, perNovember 1895 12.60, Hafer per Juli 1895 12.90 , per Nov .1895 12.35, Mais per Juli 1895 11.85 , per November 1895
11 .25 .

Offene Stellen .
Erledigte Stelle » für Militäranwärter

( Leute mit Civilversorgungsschein ).
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Straßen wart auf sofort »ach Löffingen , großh . Waffer -
und StraßenSau -Jnspektion Freiburg . Die Bewerber müffe«
körperlich gesund , kräftig , i» den auf die Unterhaltung der
Straße » bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächsten
Umgebung des Distrikts ortsknndig sein und in ihrem Dienst »
bezirk Wohnung nehmen . Einlommen jährlich 432 M . Mit
der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt
oder dauernde Unterstützung nicht verbunden .

Briefträger auf 1 . Oktober bei kaiserl. Postamt Frei¬
burg . 6 Monate Probezeit . Anftelluiig auf 4wöchige Kündi¬
gung . 400 M . Kaution , kann durch Gehaltsabzüge gedecktwerden . 800 M . Gehalt und 180 M . WohnungSgeldzuschuß .
Aussicht auf Verbefferung .

Vermischtes .
Merlin , 25 . Juli . Bon einem gräßlichen Selbst¬

mordversuch erzählt da» . Berl . Tagbl . " unterm 23 . Juli :
An diesem Tage waren die Passanten der Lützowstraße Zeugeneiner schauerlichen Szene . Auf dem Sims des zweiten Stocks
am Hause Nr . 92 erschien mit durchschnittener Kehle ein
Mann , kletterte dann auf den Balkon und stürzte sich von
hier au8 aus 's Pflaster hinab , wobei er sich auf dem Gitter
des Vorgartens aufspießte . Der Unglückliche ist ei » Beamter
des Auswärtigen Amtes , der LegationSkanzlist Wesend erg .Er war vor etlva vier Wochen von Marokko , wo er der
deutschen Gesandtschaft attachirt war , » ach Berlin zurück¬
gekehrt, hatte in der Lützowstraße ein elegant möblirtes
Zimmer gemiethet und hoffte, nach Ablauf seines Urlaubs
beim Auswärtigen Amt in der Wilhelmstraße Verwendung
zu finde » . Statt dessen wurde er vor wenigen Tagen durch
seine Versetzung zu der deutschen Botschaft in Konstantiilopel
überrascht . Er gab seinem Schmerze über den bevorstehenden
abermaligen Abschied von Berlin seiner Umgebung gegenüber
wiederholt Ausdruck . Ein Arzt leistete dem Schwerverletztendie erste Hilfe dann erfolgte seine Ueberführuug in das
Elisabeth - Krankeiibaus . Dort wurde ein Bruch beider Beine ,ei » Arm - und ei » Kinnladenbruch koustatirt . Auch schwereinnere Verletzungen scheinen vorhanden zu sein . Die Schnitt -
wunde , welche sich Herr Wesenberg am Halse beigebracht hat ,ist weniger gefährlicher Natur . Die Aerzte halten den Zu -
stand des Patienten für sehr bedenklich , doch nicht für hoff¬
nungslos .

Waldenburg i . Schl . , 23 . Juli . Ein entsetzliches
Verbrechen ist in der Kolonie Krickwiese , Kreis Walden¬
burg , begangen worden . Dort wohnt seit langen Jahren der
jetzt 70jährige Hansweber Wittlver Jungnitsch , ein geachteter ,strebsamer Mann , dem eine jetzt 40jährige unverehelichte
Tochter die Wirthschaft führte . Seit Beginn voriger Wochewar Jungnitsch nicht mehr gesehen worden und seine Nach¬bar » nahmen an , er sei erkrankt . Da machte ein Bäcker-
lehrling eine fürchterliche Entdeckung , die sich in allen Theilenbewahrheitete . Die Tochter , die bereits einmal in einer Irren -
Anstalt untergebracht , dann aber als geheilt entlaffe » worden
war , hatte in plötzlich austretendem Wahnsinnsaufall de»Vater im Schlafe ermordet , den Leichnam zerstückelt und
schon mehrere Tage davon gegeffen, die einzige Nahrung , die
sie in dieser Zeit zu sich genommen bat . Die Staatsanwalt¬
schaft nahm an Ort und Stelle den Thatbestand aus und ließdie Tochter festnehmeu . (Köln . Z .)

Telegra « « e der „Badischen Presse."
Berlin , 25 . Juli . Die Kaiserin unternimmt

wieder häufig Ausfahrten in der Nähe des Neuen
Palais . An der allgemeinen Hoftafel betheiligt sie
sich jedoch nicht . Neuerdings verlautet , daß die
Kaiserin von der Reise nach Satznitz Abstand nimmt ,den Kaiser aber auf jeden Fall auf einige Tage imReuen Palais erwartet , ehe er nach England fährt .

Hamburg , 25 . Jul, . Der „Hamb . Korr .
" er¬klärt , die Meldung von einem gemeinsame » Vorgehender Kabinette von Berlin , Wien , London . Rom aufder Balkanhalbinsel sei . so weit die Meldung Deutsch¬land « »gehe, «» rutreffend .

Budapest , 25 . Juli . Der hiesige Munizipal,
ausschutz nahm einstimmig eine » Antrag an , dem zu¬folge die Versammlung ihr schmerzliches Bedauern
über die Ermordung Stambulows ausdriickt . Die
Wittwr Stambulows wurde hiervon brieflich i» Keniit -
nitz gesetzt .

Sofia , 25 . Jllli. Gestern fand ein kleines
Mädchen in dem Garten einer Straße eine blutige
Hiebwaffe , wie eine solche auf dem Attentatsplatze ge¬funden wurde . Damit ist der Beweis erbracht , daßzwei Attentäter auf Stambulow eingehanen haben .

Sofia , 25 . Juli . Die bulgarische Deputation istaus Petersburg wieder hier eingetroffen.

*- - - "— - -— -— — - - — f -

Sofia , 25 . Juli . Dem „Kl . Jonrn ." wird von
hier gemeldet , daß der verhaftete angcbliche Student
Iwanow mit dem Diener Stambulows konfrontirt
wurde , der ihn als den Mörder Stambulows erklärt
habe .

Rom , 25 . Juli . Der „Jtalia " zufolge wird de»
Justizminister am Samstag der Kammer die Akten
im Prozeß Giolitti vorlegen nnd wahrscheinlich bean¬
tragen , daß der Senat Giolitti aburtbeilt .

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Zimmermeister Michael Gun dt von Eppel «

heim . Konkursverwalter Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg . Konkursforderungen find dir zum 22 . Aug .
1895 bei dem Gerichte anzumelde ». Prüfungstermin
10 . September .

Familiennachrichteu .
Auszug aus de » SkandesSiicher » Karlsruhe .

Geburten : 22 . Juli . Anna Emma , Bat . Aug . Hart¬
mann , Lackier. — Karl Heinrich Albert , Vat . Wilh . Haas »
Steuereinnehmereigehilfe .

Eheaufgebote : 23 . Juli : Karl JooS von GochSheim,
Schlaffer hier , mit Katharina Nuß von Pfiffligheim . — Wilh .
Lacroix von Mannheim , Lehrer in Gengenbach, mit Emilie
Spitzer von hier .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wir erhalten folgende Zuschrift :
H . de» 23 . Juli 1895 .

Berehrliche Redaktion I
In allen Zeitungen ist gegenwärtig von nicht» sosehr

die Rede als von dem Große,l , dar vor einem Vierteljahr -
Hundert geschehen ist . Die alten Soldaten de» badischen
Landes wollen tausendweise

'
» ach Karlsruhe ziehen, um an

der Seite des geliebten LandeSsürsten die Erinnerung gemein¬
sam zu begehen, und zivar nicht, wie so viele gute Leute
meinen , mit Gelage und schallender Lustbarkeit , sondern im
ernsten Gedenken an vergangene Leide», an gewesene Kämpfe
und an bestandene Gefahre » . DaS sind Weihestunden , deren
sich so mancher alte FeldzugSsoldat hingeben kann, aber nur
wenn er das Glück hat , einem Berbandrverein anzugehören .
Denn die ganz großartige Herabsetzung des Fahrpreises hängt
mit dem Tragen de» Verbandsabzeichen » zusammen .

Nun stnd sehr viele von uns aus den verschiedensten
Gründe », nicht aus unlauteren , keine Mitglieder des Ver¬
bandes ; aber wir behaupten , ebenso gut gekämpft zu haben ,
ebenso treu zu Kaiser und Reich und Landesherrn zu stehen,und wir sind fest überzeugt , daß es nur einer Anregung bei
dem durch feinen gerechten Sinn so segensreich wirkenden
Landesherrn und einer Fürsprache des Herrn Eiseubahn -
miilisters bedarf , um die Möglichkeit ohne zu große Opfer
Karlsruhe zu erreichen , allen außerhalb des Verbandes
stehenden und nicht minder würdigen alten
Kriegskameraden zu gewähre ». Wir drängen un » nichtin den Festzug ein , wir stören keine Veranstaltung , wir
wollen bloß wie vor 25 Jahren lange Monate , fo jetzt Tage ,Stunden Zeuge fei» der großen Bewegung , die heute durchdas deutsche Vaterland geht .

Ist dieser Wunsch so unerhört maßlos , ist der Militär -
vereiiisverbaud fo engherzig , daß keine Erfüllung desselben
noch in letzter Stunde möglich wäre ?

Diese Frage richtet an Sie , verehrte Redaktion , sowie andie Leser Ihres geschätzten Blatte »
ßiuer für unzählige Kameraden.

D .B .H . Wittenmgsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Allgemein heiterer und warme »

Wetter .

Wasserstand des Rheins .
Waran , 25 . Juli , Mrgs . , 4,11 m.

Waran , 24 . Juli . Wafferwärme 16 '/' Grad .

Militär -Schwimmschule . Wafferwärme 14,5 Grad.

Beeeins - und VergnitgttngS - Anzeiger .
Donnerstag , 25 . Juli .

Kyemal . gelöe Dragoner . Znsammenk . i . d . . Kronenhalle ".
Männerturnverein . Uebungsabend s . jüng . u . ält . Mitglieder .
Schwarzwakdverci « . Vereinsabend im Landsknecht.
Uereiu von Mogekfreunden . Halb 9U . Vereinsabend .
Der . ehemak . üad . Aeiö -Dragoner . 8U . VereinSabend in der

. Alten Brauerei Glaßner " .
Mer . «hemak . 110er . Halb 9 U . Zusammen !, i . . Philister " .

z Ulster - Cheviot ca. 140 cm breit & M. 2 .95 per Mr . i
z ; modernste echt englische , sowie beste deutsche Herren- ;: : Kleiderstoffe versenden in beliebiger . Meteriahl franco :
r ins Haus 1406 :
= i Versandtgeschäft Oettinger & Co., Frankfurt a. M. =
~ ! . ~ - Muster Timgebend fr Anco. '/

Bllho für 0 Pfonnino erhält man vorFliegen , Schnacken ,tlUilb IUI 4 riunniyc Flöhenu . s. w. durch „Dalma". Für
2 Pfennige davon tobtet alle Fliegen u . s. w . eines Zimmer »,
der Küche oder Stallung in 3 Minuten unter Garantie - Für
Menschen und Hailsthiere unschädlich . Glas 30 und 50Pfg -,
dazu gehöriger Pnterrtbentel 15 Psg . Irr allen Apotheken auf
Lager . In Karlsruhe in der Grotzh . Hofapotheke . Kaiser¬
straße 201 . und in der Marienapotheke ; in Durlach io
der Löweuavotheke . 9263
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GroßS . Badische
Staats - Eisenbahnen .

EtMiter ««-
Bahuhüfes Appemlnier.^ Die ASphaltirung der neuen Bahn -

stekge auf dem Saynhofe Appenweier
mit ungefähr 6500 qm Flächeninhalt
soll vergeben werden .

Die Angebote sind veischlt fftn , post -
tui -unb mit geeigneter Umschrift ver¬
üben bis
Mittwoch de» 7 . 9t\u\ufi v . A ,

Nachmittags 5 Uhr,
« if, . meinem Geschäftszimmer in
Offeubnrg einzureichen , woselbst ' das
Beding» itzheft an Werktagen zu den
üblichen Geschäftsstunden eingeseben
werden kann . 10656 .2.1

Offenburg » den 24. Juli 1895 .
BahnbamnspeKtor I.

F » i«<1 iel is 3s«». iS Karkirnbe .
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle von 7—10 Uhr geöffnet Kaasenschluss priiei« halb 10 Uhr,

Hötel Germania .
_ Pension and Weinrestaurant .
Baden - Baden ,

vis- A-via der prot. Kirche.
Gut« bürgerlicbea Gasthaus. Grosse hübsche Räume. VortügHche

rtiM hat . Weine . Gute Küche . RinzelHsch . Aufmerksame Bedienung,
Ciril* Preise. — Dem ist . Publikum bestens empfohlen . 10673,3 .1

Ertff fnung I. Angust
Der Besitzer : Willi . Krüger .

Vergel uttg von
Banarbeiten.

Dir für die Neubauten im Schlacht«
und Viehhoferforderlichen Rinnst « « ,
( rothe Pfinzthäler Sandsteine) und
Eementbödcn sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
» erden .

Di « Bedingungen sind auf dem
städt. Hochbanamteiuzuseh - n und sind
die Angebote bis
Gamstag den 27 . Juli d. I .,

Nachmittag - 5 Uhr,
daselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 19. Juli 1895.
Stadt . Hochvauamt :

3.8 Strieder . 10338

Rkstamatlü » ijiüiiru tiauui ,
Kaifcrstraße.

Heute Donnerstag , LS . Juli , Abends 8 Uhr :
Gesellschaft 10678

E - .

GeMelnbe Dhengen.
Offene Thierarztstelle.

In Thengen, Marftort , im Großh.
Bezirksamt Engen ist die Stelle
«ine- prakt, Thierarzte» in Erledigung
gekommen .

DaS Aversnm , welches von zwölf
Gemeinden ausgeworfen ist. beträgt
1000 M.

Gest. Offerten bitten wir an den
Oemrinderath Thengen einzureichen .

Thengen, den 20. Juli 1898.
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Stihl .
10809 .2.2_ Münch, Rathschr.

Agent gesucht,
der die Eolonialwaarruhaudluuge »
von ^ Karlsruhe und Umgebung
regelmäßig besucht. 10674 .3 . 1

Off. u . » . 2081 an Haasenftein
Sf Vogler A G . Karlsruhe .

rachtbrikse „.r!
'
. S .

'
>.

„chbruekerei der „Bad . Prefle ."

2 Damen . 2 Herreu .
Auftrete « deS Münchener Komikers Herr «

Schanf - nstev -

Gestelle
für alle Brauche » , in praktischer AuS-
sührung nach den neuesten Systemen
feitigt an Nähmaschinen - Reparatur -
Geschäft von 10675 .10.1
Karl Germdorf , Mechaniker ,

• Heirenstraße 8.

Zu verkaufe«.
Ein Wirthschaftsherd » wie ne»»

Im 40 cm lang , 80 cm breit , mit
Kupferschiff . zu 50 Mark zu verkaufen :

Markgrafenstraße 19, 1 . Stock.

Stellen fin den :

Ein zuverlässiger Küfer, welcher i»
Holz - und Kellerarbeit bewandert ist,
findet gute Stellung in der
2 .2 Weinhandlung von 10601

J. B. Sink in Rastatt.

Vergolder.
tüchtige Arbeiter, sofort gesucht.
Louis Rath. iHarirnßr. 12,
2. 1 Stuttgart . 10666

In eine kleine Familie nach ans -
wälts wird ein besseres Mädchen
gesucht, das etwa? Nähen u . Bügel»
kau» ; ein wenig Kochen erwünscht
Reisegeld vergütet. Näheres Friede»-
straße 9 . 2. Stock. 10587 .3.2

MöbkltGkftre
32 gesucht . 10578

Tüchtige, selbstständige Polsterer
finden sofort Beschäftigung bei

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik

Karlsruhe ^

Lainerin-Gesuch.
Für ein feines Wein- u. Delicateffen -

Geschäft wird eine brave, willige
Tochter von besserer Familie per
1 . August gesucht. Off . unt . Nr . 10652
an die Exp . d. „ Bad . Presse ". 2 .1

(iiiilciiminifii
finden bauernde Beschäftigung bei

Elikaon & B&r,
Napiermaarenfabrist ,

2.2 Lachnerflraße 7—9. 10589

Lrhkling-Gksmh.
Suche einen jungen Man »

mit guter Schulbildung «nter
günstige « Bedingungen als
Lehrling. 10668 .3 .1

A . Berwanger ,
H er renmodcn -Magazi »

Kaiserstrafte ISS .

KkhlßkUk-Skslllh.
Für einen gut geschulte» , braven

liinaen Mann aus achtbarer Familie
wird per September in einem solide«
Mannsaktnrlvaaren - Geschäft auf
einem größeren Platze eine Lehrstelle
gesucht, wo deinselben Gelegenheit
geboten ist , sich in dieser Branche
sowie Eorrespondeiu und Buchführung
gründlich auszubilden. Kost, LogiS
und familiäre Aufnahme im Hause
sehr erwünscht .

Gest. Offerten unter F . M. 10890
an die Exp , d. „Bad. Pr .

" erb. 2L

Lchrliilgs-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann in

inein Geschäft eintreten. 10669
Julius Vier , Schlojstrmkisttr ,

Zähringerstraße 70.

Wüppurrersiraße 88 a ist eine schöne
«r* Mansardenwohnung , bestehend
au8 2 Zimmer» , Küche , Keller , Schwarz»
waschkammer , Antheil an der Wasch -
küche, auf 23. Okt. zu verni. 10626 .2,2
^ chützenstrnße 87 ist auf 23 . Okt.

' im 1 . Stock deS Hinterhauses
eine kleine Wohnung von 2 Zimmer»,
Küche und Keller um 160 Mk. pro
Jahr zu vermietheu. 10658.2.1

1 ' Hinterhaus . Part .,
ist eine Wohnung mit zwei

Zimmern , Küche, Keller u . Mansarde
per 23 . Oktober billig zu vermiethen .

Näheres Waldhorn st ratze 12,
parterre. 10584 .3 .2
lMaiserstraße 173 wird eine Wohnuiig

anS 2 Zimmern , Alkov und Zu¬
gehör frei . Näh . WIlh . WillstStter .
2 Treppen, Vorderhaus . _ 10657

W olinuiig
z« vermkeihen .

Sehr schöne kleinere Wohnung,
in ruhigem, gesunden Stadtthcil
gelegen , neues Haus , ist wcg-
zugshalber per 1 . September
zu vermietheu. Näheres unter
Nr . 10670 in der Expedition der
„Bad . Presse ".

Sür sofort wird von 2 Personen eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst

Zugehür (Hinterhaus oder Mansarde)
zwischen Hirsch- und Scheffelstraße ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 10883 an
dieExvedition der „Bad . Presse " erb.

Wohnung mit Werkstatt
uud Speicher-Raum .

Auf 23. Oktober find Karlstraße M
im Querbau 4jjimmer Küche sowie
Werkstatt mit Speicher zu vermieth.

je 44,
*

_ . hoch, ist «i«
tut möblirteS Zimmer mit oder ohne
Pension zum 1. August bMlg zu
vermlethe « . 106762.1
Mlarkgrasenstraße 38, 3 Stock, ist
«vb ein gut möblirteS Zimmer
nach der Straße gehend, sogleich oder
später zu vermiethen. 10443LL

LGagstr. 13, park.
ist ein schönes , gut , möhl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 10576 .2.2

Vereinrlokal
für ca. 20 Personen, Zentr . d . Stadt ,
i. f. Restaurant , alsbalo zu vermiethen.

Wo ? sagt die Expedition der »Bad,.
Presse " unter Nr . 10024 . _

*

Rhkiuftrafje 12 (Mühlü «rz)
sind 1 kleinen, eine größereWohnung ,
große Zimmer » Küche mit Wasser¬
leitung, Keller aus 23. Oktober :
vermiethen. , 108

MieJhgesiMie
iin kt. Kpezkmtaitek

in guter Lage mit größeremMagazin,
liebst 4 Zimmern , Mansarde und
sonstigem Zubehör , wird hier oder
sonst wo zu micthen event . später z»
kaufen gesucht. Gemüsegarten hiezu
erwünscht . Off. unt . Nr . 10549 au
die Exp , d . „ Bad . Presse " erb . 2.2

Zn bmnicJijcn
in einem Luftkurort , höhere » Schwarz-
wald, eine Wohnung mit 3 Zimmern
pro August und September-

Näheres in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 10647 .

Gesucht ,
auf 15. August von einer Beamten«
familie ohne Kinder eine Wohuuug
mit 2 Zimme n Küche und Zugehör
in der Nähe des Bahnhofs . ?

Offerten mit Preisangabe unter
E. W . bahnpostlagernd Änrl $=
ruhe elbetc ». 10606,3 .2

Eine kleine Familie sucht auf
23. Oktober ein großes ö-der, zivei
kleinere Zimmer nebst Zugehör in
ruhigem Hause zwischen Herren - nah
Waldhornstraße. Adr. mit . Nr . 10658
i » der Exped . der „ Bad . Presse ". -/
MM rei Personen suchen auf 23 .

t°ber eine Wohuuug von 3
bis 4 Zimmeni mit Zubehör^
parterre , oder 1 Treppe hoch,

Offerten mit Preisangabe sind unter
Nr . 10490 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugeben . 3.2

Frankfurter Bank 3°/, .
Reichsbank 3%. Kursblatt der „Badischen Presse" dom 24. Juli 1895. Prämien - Erklärung 29. Juli .

Ultimo 31 . Juli .

Staat » Papiere.
4*/# Deutsche Reichs - A . 105.70
3 '/. . » . 104 .5»
b » H » 99.70
4 Preußen Confols 105 .2»
37, 0 0 101 .«
3 100 -
37, Franks. Siadt -Anl. 10V «
4 Badische St .-Oblig . 101 .2»
4 dto . von 1886 106 .20
37, dto . von 1892 10 Uo
4 Bayr . Obligationen 106 .«
3 '/, dto . Eisenb .- Obl. 105-
3 Els.- Loihr. Rente 109 .50
3V» Hamb. St .-Rcnte IOC .«
37, dto . von 1893 103 .«
3 dto . von 1886 98 .60
4 <¥»-. Hess. St . -R. -
4 dto . Kultur -Rente - .-
37- dto . Obl . 104 .2»
3. Sächsische Rente 98 .«
4 Wrttb . Obl . v. 75/80 104 so

v. 81/83 105 .50
v . 85/87 105—

4 do.
4 do.
4 do.
3 % do.
SV, do.

v. 91
V.
«. 93

103 .se
104 .20

31/, Berner St .-Obl . 99 .«
3V, Finnl . St .-E .-O . 99.so
4'/s Franz . Rente 107 .ee
5 Griech . E.-B . v . 1890 32.»
4 Griech . Aul. von 1887 36 .«
8 Italiener Rente 83 .w
3 do. 55 io
5 do. am. v . 89 3. 88 .5o
8 Oesterr. Goldrente 104.«
4 do. E.- St .-Sch. stfr - El .IVS«
5V. d«. in Silber strfr. —.-
5 d». Eal . Karl- Lndw. 94 .«
b7« do. Linz-B. 101.—
8 do. Gisela 96.-
4M. . Silberrent« 88«
K1/, . Papierrente 84«

4 1/» Portug . Staatsanl . M . 40 .«
3 ' /, do . äuß. Schuld Lst. 26 .ro
3 Rnmän . Rente 98.»
5 Orient -Anleihe —
8 da . III . Em. — •—
5 do. Kons , von 1380 101 .50
4 do . Gold -Aul . v. 89 — .-
4 Serb . Rente 71 .10
3 do . von 1883 71 .30
3 do . St .- E. : Hyp .-Obl . 70 .50
4 Spanier 66 —
47« Türken udn 1871 10 ! .20
3 do . Zoll -Obi . v . 86 lOI .so
6 do . fundirte v . 83 98 .so
4 do . priv . von 90 strfr. 98 .so
4 do . ko » s. von 90 strfr. 94 .«
1 do . conv . L . ö . 44 .70
4 ilng . Gold -R . P . cpt . 103^0
4 dö . Staats -Rente 99,«
47, do . E :-A . von 89 l05 .no
47, do. strfr. Silber 87 .50
4 do . Invest . Aul. IO2 .50
4 */ » do . Grnndll . v .89 strf . 83 .«
3 Argent . von 1887 58—
47» do . von 1888 47 .«
47, do . äuß . G .-A . 83 49-
47, Chile Gold- A. v - 39 99-
57, Chines . St . -Anl. 107.20
4 Egypter unif . p . ult . 104 ro
37, do . privll. 102 .8«
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß. 0 . 83 90 .50
6 do . äuß. v. 90 90 .50
5 do . E.-B . 76.50
3 do . Kons, innere 26 —
4 N .- Am . Kons. 77i 1907 Ho .20

BergwerkS -Aktie».
4 Bochum Bergb. u. G. 156 .50
4 Concordia-Bergb.-G. 129 .so
4 Courl , Bergw. -Gef . l lO .50
6 Dortmunder Union 66 —
4 Gelsenkirchen 173 -30
4 Harpenrr Bergbau -G. 155 .2»
4 Hibernia Bergw .- G. 159.3»

4 Hugo bei Buer i . W. — —
4 Kaliw. Aschersleben l56 .so
5 do . Westerregeln 170 —

Lolhr. Eisenwerke 35.5»
4 Masse » , Bergb . - Ges. 81 .5»
4 Niebeck Montan 174 —
4 Ber . Königs- n . Laura 132—

Eiseubahn -Aktlen .

3 Heidelb . - Speyer Thl.
4 Hessische Lndwigsü. II 8 .50
4 Lndwigsh.- Bexoacher 241 .2»
47, Pfälzische Max 154 .50
4 do. Nord 124.7»

5 Böhm. Nordbahn 260—
5 do . Westbahn 357—
5 Bnschrh . Lit . 8 . 4627,
4 Dnx -Bodenb. 797»
5 Oesterr. - Ungar. Stb . 3597,
5 „ Liidbahn 9 i 7,
5 „ Rordwest 2477,
5 do. do . Lit . 8. 252 -
4 Prag Dux 122 .—
4 do. Akt . 90 -
4 Gotthardtbahn , 183—
40, Jnra - Simplon —•—
4 do . St .- Akt. 96 10
4 Schweiz . Ecistr. „ 144 .so
4 „ Nord-Ost „ 141 .30
4 Verein. Schw.- B. 99 10
4 Jtal . Mittelineer 92.3»
4 Jtal . Merid 126 .90
4 Prinz Henri Eisenb . 82 —

Prioritäten .

4 Heff. Ludwig . 68/69 102 .«o
4 do . von 1874 102 .50
4 do . von 1875/78 102 .so
4 Pfalz . Ludw . (Bexb.) 106 io
37 » do. Nord 103io
37, do . Nord con». 102 .so
4 Weimar-Gera —,—

5 Albrecht fl . —
5 do. M . 1 12.20
4 do . fl . 84 .80
4 Böhm. Norb M . 103.70
4 do . West fl . 85 .20
4 do . do . M . —
5 Buschtehrader 94—
4 Dnx-Bode» bacher fl. — .—
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 100 10
1 „ „ stfr . Mk. 104 10
4 Gal . Karl- Lndw . 90 fl. 84 10
4 Lemb. - Czern . strfr. fl. 84 «
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 1 !5 .«o
5 do. do. Lit. k fl . — . -
5 do. do. Lit . 8 fl. 93 .7»
5 do. Süd (Loinb .) fl. lll .30
4 do. do. M . 102 .»o
3 do . do. Fr . 72 .«
3 do. do . von 71 Fr .
5 Oest .>Ung. Staatsb . fl. 118 .so
3 „ „ I - VIII . B, Fr . 94 .70
3 do . 9. Ein . Fr . 92 «
3 do . von 1383 Fr . 92 —
3 do . Ergänz.- R. Fr . 92 «
5 Prag - Duxer M . 114 .«
4 do . von 1891 M . 100 .iv
4 Rudolf fl. 84 «
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 54 .«
4 do . Mittrlm . strfr. Le . 96 -
3 Llvornes . C, D . u . C. 2 57.«
4 Sicil . von 1891 Le. 87 -s»
3 Züdital . E.-B. Fr . 57.«
4 Gotthard Fr . 103 .«
47, Portug . vonl886 M . 66 -
47, do . von 1889 M . —

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereinsb. lvl .50
37, do . 101 .«
4 do. Hyp . und Wechs. 102—
37, do. 101 .se
37s D. Gründer . Gotha —.—
4 Franks. Hyp .-Bk. M . 102.,«
4 von 1885—90 102 .5«
i tta Krr 14. nOOtll 104 «

101 .6«
103 .«
102 .«
103 .«
102 .30
102 .20
100 .50
101 .60

105.70

101 —
101 .60
101 .70
101 .«

4 Fr . Hyp. - Er . -B.
4 do . do.
47, do. Landw. Eredb.
4 Nass. Lds. - Bk.
37, Nass. Lds. - Bk.
4 Pfalz . Hyp .- Bank
37. do .
4 Pr . Bd .-Cr . -A . -B.
4 do . do. von 1390
30, do . von 1889
3 7- do. Crt . Bd. Cr .Com
4 Rhein .Hyp.-B .
37. do.
37, Südd . Bad . - Cr.

Provinzial - und Gemeiirde -
vbligationen .

4 Franks, a. M . Lit. » . 103 .«
37, „ „ „ «it . Hu .Q. - .-
3 “, .. ., Lit . 8. 102.7»
3 Bad .- Bad . v. 1886 —.—
37, Freibg. i . B . v . 1383 102.20
4 Heidelberg v . 1890 —
si / 1.QQ4
3 Karlsruhe v. 1886 97.»
3 „ 1889 97.»
37, Mannheim v. 1888 102 .«
37, „ „ 1895 102.ro
4 V* Nürnberg 102.«
37, Wiesbaden Obl . 102—
37, v. 1887 102.»

Judustrle -Aktlen uud Aktie»
von Transport .Anstalten.

3 Bad. Anil . u. Soda -F . 398»
5 Bad . Zuckers. W.
4 Bad . Uhrrnfabr. Furt « . 62^ -

Karlsr . Maschinenfabr. 143—
Tttltnger Spinnerei —

4 Nvrdd. Lloyd 104»
4 Lmrrahütte 133—
4 Türk. Tabak-Regie —

AulehenS -Loose.
37, Preuß . Prämien —
4 Badisch « Prämie » 143 «
4 Bayer . Prämie, , 155 .7,
37- Goth. Präm . Pfdb 134 -
37. do . 117—
37,Köln - Mlnde »er ! 142.» ,
4 Meining . Pr . - Pfdbr 141 .»
4 Oesterreich , v . 1854 —
5 do. v . 1860 133 .io
3 Türkische 42.05

Ansbach -Gunzh.
Augsburger
Braunschweig. 20 Thl.
freiburger

urhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Benetianer
27, Stuhl « . Raab >

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schwei». Baukplätze
Wien

Gold » m«d
20-Fr .-Stücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperials
Amerikan. Banknote»
Französtsche do.
Oesterreich . d».
Rnsstsche d».

27 .»
109 .»
29.»

24.«
340.—

27.»
283 .»
24 .«
98«

168.60
80.95
77,20
20.43
80.90
80.80

168.0*

16 .85
4.18
9.58

80.39
K .65
4.15

80.90
198.05.
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Gesangverein

„ Concordia “.
£T>: » am

Säirgevarrsflrzg
tdeilnehmenden ,f>mn werden höflichst
risucht, sich am nächsten
Sonntag den »8 . d. Mts .,

früh 5 Uhr ,
gm Hauptbahnhof eiujufuiben.

Adsahrt : 5 Uhr 15 Minute «.
Karlsruhe , de » 24 . Jnli 1895 .

10664 J >« Vorstand .

BWl ^che Presse . EL

ckem.
kaltMer Leiö - NrÄgoner .

Karlsruhe .

Donnerstag den 25 . Juli 1885,
AbendS halb 8 Uhr :

Versammlung
im vereinslokal „Alte Brauerei

Glatzner ", Kaiserstraße 57 ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
frenndlichst eingeladen sind .

Um pünktliches und zahlreiches Er»
scheinen bittet
10526 Der Vorstand .

Lenin ckmligtkllilcr
Karlsruhe .

Donnerstag den 25 . Jnli 1885 ,
Abends halb 8 Uhr :

im „Deutschen Philister " , Neben¬
zimmer , Bnhnhofstraße 54.

Wir laden hiermit alle früheren
Angehörigen des Regiments herzlichst
rin und bitten um recht zahlreiche
Betheiligung und pünktliches Er¬
scheinen.
10631 Der Vorstand .

Herein von OogeCfeetituCen
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Tereinsabend .

9495_ Der Vorstand .

Goldin -Ahven
mit Sprungdeckel ,

hochfein, tskmat . vergoldet, prämiirt
Chicago , versendet das Stück zu 25 M .F. Müller , Rnpprecbtsauwallee 48,3. 1 Strasibnrg , Elf 10628

iLxil £ a,u £ «Wer seine abgelegten Herren- und
Frauenkleider. Schuhe, Stiefel . Uni¬
formen , Ueberzieher , Mäntel . -Zei¬tungen , alten Metalle, sehr gni zuverkaufen sucht, sende seine Adressean Sal . Gntmau » , Durlacher-
stratzr 55. 10821

firthschafts - Gesuch.l
Bei hoher Anzahiung wird

von tüchtige » -lrsirthsleute» ,
welche ihr Anwesen verkauft
habe » , eine gangbare Wirtschaft
zu kaufen gesucht.

mm
In Stadt oder mif dem

Lande wird bei einer Anzahlung
»on 6000 M . eine gute Bäckerei
zu kaufen jimum. riingrinenite
Aiiaei ' - te .yyrfj .
Schulz in Freiburg » Berthold-
straße 43. 10660 .2.1

Dieselbe bietet in großer Auswahl und in den neuesten Mustern:
Möbelstoffe , Mobclplüschc , abgepasste Porti ereil

in schönen Farbenstkllmlgen, Vorhänge , weiß und creme, abgepaßt und am
Stück, Congressstolfc , Teppiche , am Stück und abgepaßt, in allen
Größen, Itettvorlagen , Cocosläufer und Coeosmatten .

vorzügliches Fabrikat , am Stück sowie abgepaßt, in allen Größen , Linoleum -
läufer , Wachstuch , Jjedertueh , Tischdecken ,
IMvandecken , wollene Mettdecken , Piqud - u.Waffel¬
decken , Stepp - und Daunendecken rc. rc. 10677

Model .
Ehemalige

„Gelbe Dragoner
werben ersucht, heute Donnerstag den 23 . d. M .» Abends
9 Uhr, sich zum Zwecke weiterer Besprechung über kameradschaftliche
Augelegenheiten iu der Restauration „ Kponenhalle “ (Kamerad
Augensteiu ) , Kronenstraße 3, vollzählig einzufinden , Namentlich
iverden die Regimentskameraden aus dem Stadttheil Mühlburg und
den nmherliegenden Ortschaften wie Rüppurr, Beiertheim , Bulach,
Neureuth rc. höflichst eingeladen. 10481 .2.2

Das pi 'or . Comite .

Eine gut erhaltene

für ei« Spezereigeschaft ist
ganz oder getheilt zu ver¬
kaufen. Näh . zu erfrage »
br ! 1066?

N . J . Homburger,
KrolrenftrMe 50.

Wein- Versteigerung.

Mitimtz im 28. A»M 1895, littop 121- W.
latzt Herr

A. Schneider ,
Gewehrschaftfabrikant und Weingutsbesitzer»

in in seiner Fabrikwohnnng

20ö.yövM.MkiDkilik
'

mm Jahrgang 1893,
darunter Rieslings «. Traminer ,

öffentlich versteigern.
Aür Hleinyeit der Meine wird garantirt.
Probrtage am 13. Aug»st, sowie m BersteigernngStage.Edenkoben , de» 20 . Juli 1895 , 10671.3.1

Sichere Existenz
findet ein junger, tüchtiger Kaufmann
durch Uedernahme eines altrenom-
mirtrn Engrvs -Srschästs . (TäglicherBedarfsartikel). Zur Urbernahnie sind6—8000 Mk. erforderlich. Etwaige
Reflektanten belieben w . Adresse unt .Nr . 10543 an die Exped . der »Bad.
Presse" einzusenden . 2.2

empfehle mich im Glanz - « «d
Feinbügel « jeder Art wie
Vorhänge, weiß und cröme
Kleider «nb dergk.

Fra « Qimplingeiv
,7180* Greuzstrutze. 8.

Für Brautleute !
Tlastatter Kochherde
sowie sämmtliche HaushaltungsArtikel iu :e bekannt reell und billig.8#F ~ Zahlungs - Erleichterungen . "VWJ . 1* 1 um , Eijknhali - lnnlk ,9544,12 .10 52 Schiitzenstrahe 52

Ein Ingenieur,der nalie 95 Jahre im Ausland# ein technisches Bureau sowie eineHandlung mit industriellen und landwirthschaftlichenMaschinenp Dungstoffen #tc. etc . innegehabt hat, sucht, wegenAufgabe seines bisherigen Geschäfts für sofort eine Stellung als Re¬präsentant resp . Disponent einer grösseren respectablen Firmaoder Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen etc . etc. für das ln - oderAusland. 10604 2 1Geil, Reflectanten werden hofl . ersucht ihre w, Adresse sub „Re¬präsentant * bei Haasenstein A Vogler , A«*G. Karlsruhe niederlegen za wollen .
Da » Weissein

von Küchen , Zimmer » , Plafonds rc.wird billig und gut ausgcsührt von
PH . Müller , Werderplatz 44 . Eben-
daselbf : ist ein gr. Pritschenwage «
zum Ausziehen herzuleihcn. 10642 .2.2

Billig zu verkaufen:
Ein fast „ euer Glasschiebkasten ,2thürig mit Schaft, ebenso Vs Morgen

schönes Korn auf dem Halm. Zu er¬
fragen Kaiser -Allee 145, 2. St .

Ein stehender

Modelldampfkcssel
mit SiederShre « , 300 mm Durch»
messer, 500mm hoch, passend für eine
Dampkmaschine von etwa 35 mm
Cylinderweite, ist billig z« verkaufen .
Anfragen unter SA . » . lOO Post¬
amt ! ll, .Karlsruhe . 10633 .2 .2

Zn verkaufe » .
Eilt massives HauS - od . Scheuer¬

thor mit steinernenPfosten, reparatur -
frei , wird sehr billig abgegeben am
ehemal . Dnrlacherthor . 10648.2 .2

Pianino
doppelkreuzs . , schwarz ,
sehrsolidesFabrikat , schöner
voller Ton , ist für den
billigen Preis von M. 400
unter Garantie zu verkaufen.

H . Maurer ,
Pianolager ,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5,
6.2 bei der Hauptpost , 10269

PATSHT.

Brausebad mit Pumpe , einfachste und
billigste Vorricht, d. Welt. In jed.
Zimmer besond . ohne Wasserleitung
verwendbar. D. R. G . M . No. 20899.
Preis 35 Mk. Radeapparat- Fabrik
G . Heilmann, Durlach . Baden. 10672

Bfälunascliineii
reparirt schnell, billig und gut unter
Garantie 6588*

M . Mütter , Mechaniker,
Kaiserstraße 19.

ME* Neue Nähmaschi nen , bestes
Fabrikat unter Garantie. "

WH

Pianino - Gesuch !
Es wird ein schönes , gebrauchtes ,aber noch gut erhaltenes Pianino

gegen sofortige Cassa zu kaufen ge»
sucht. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr . 10598 an die Expedition der
„Bad . Presse * erbeten . 2.2

Billig z» verkaufen:
Kameeltafchendivan 1 Ottomane

mit dazu passenden Vorhängen und
Betthimmel, 1 Paar Tuchvorhänge ,
1 Paar PlsischvorhSuge mit Draperie ,
1 viertheilige span . Wand , 4 bessere
Rohrstnhle : Akademiestratze 23 im
2. Stock. 7143

Hocheleganter Jagdwagen wegen
Versetzung sofort zu verkaufen .
Preis 700 Mark . Näheres Krieg »
st r a ß e 63 , 2. Stock. Ebendaselbst
ist eine tadellose komplette Bade -
Eiurichtnng für 120 Mark zu ver¬
kaufen . 10570

In verkaufen .
Ein ausgezeichnet

guter Hofhund , weiß-
»nb schwarzhaarig, gut

S 'Vj im geeignet , ist^ LtWzWSetfWpreisivürdig zu ver»
kaufen . Näheres Kronenstraße 53 ,
Hinterbaus. 10661 .2 .1

Ein ech ier , weißer
Spitzer

ist preiswürdig zu verkaufe » . Näb .
mit. 10445 in d. Exp. d. »Bad. Pr . "

Ovalfässer,
4—5 Stück, nicht über

600 Liter haltend, aber gut erhalten ,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 10592 an die Exp .der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

I Paar Wellensittiche
^

werden zu kaufe« gesucht. Offerte «
mit Preisangabe bittet man Kaiser-
straße 168 , 4 . St . abzngeben . 10654

Im neuen Industrie -Stadtviertel istein großes Grundstück
mit zwei an der Straße gelegenen
Bauplätzen, sowie zwei Wohnhäusern,
großen Stallungen mit Scheune ;
besondersgeeignet für Landwirthschafr ,
Milchkuranstalt, Fuhrnnteriiehmerei
oder auch zur Anlage von Fabriken,unter günstigen Bedingniige » zu ver¬
kaufen oder zn vermiethen . Auskunft
durch den Eigenthümer, Rintheimrr -
stratze ft. 10835.2 2

In verkaufen.
Eine Parihie kleine , gut erhaltene

Weiusästchen » große und kleine
Schnapsgntter « , 1 eichener fester
Kellertisch , 1 bereits neue Brüh »
mulde werden billig abgegeben :
10644 .2 .2 Marienstraße 1 , 2 . Stocks

1 JuiidMfpmijm
ist zu verkausen : 10661

Fasanenstraße 40.
( C.in guter »uttelgroßer Herd mit
' 2 ' vier Löchern, aus' s Land paffend,
ist um sehr billigen Preis zu ver¬
kaufen : Belfortstr. 10,2 . St . 10619.3 .2

Ein Paar franz. Bettladen
sind billig zu verkaufen . 1068k

Sofienstraße IS (Schreinern).
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i i / » J *
Einem verehrt. Publikum , sowie Freunden imb Gönnern mache ich

hiermit die höfl . Mittheilung , daß ich die Wirthfchaft

ß - Zum Pfälzer Hof ,
Ttemstraße S,

übmiommen habe. ^ 10636 .2 . 1
Bei Verabreichung eines vorzügl . Stoffes Bayerische » Bieres

( a » S der Brauerei vorm . Gebe . Schulz in Speyer ) , sowie
reiner Weine und guter Speise » werde ich stets bemüht sein , meine
« erthen Gäste auf's Beste zu befriedigen und bitte um zahlreichen Besirch .

Jacob Glaser Wwe .

WchliiitgsimM imb Euipfchliilig.
1 Der Unterzeichnete verlegt von heute ab sein Bureau nebst

Wohnung nach der
Rsholstrasso 4 >

Gleichzeitig empfehle mich zur Besorgung von Forderungs¬
klagen bei sämmtlichen Amtsgerichten in Bade», sowie andern deutschen
Ländern , Vertretung bei Konkursen, Inkasso von Fakturen
und Wechseln , sowie Ausständen aller Art. 10387*

Ph . » tttes , Rcchtscansulent,
AuskuttftSburean , Hebelstraße 4.

WmiSttkäliltkiiiz »» i> KMWtiiiMlW .
Meinem geehrten Kundenkreise, sowie Freunden und Gönnern , die

ergebenste Nachricht, daß ich meine Wohnung von Waldstratze 48 nach der

Leopoldstrasse 33
verlegt habe .

Für das mir bisher in so hohem Maaße geschenkt « Vertrauen bestens
ankend, bitte ich dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen . Gleich-
«itig empfehle ich mich in Anfertigung modernster Herren- und Knaben-
zaderobe unter Zusicherung für gediegene Arbeit bei mäßigen Preisen aus
»as Beste. 10553 .3 .2

Karlsruhe , den 23. Juli 1895 .
Clemens «faitzer , Klelderinacher ,

33 , Leopoldstraße 83 .

Ich empfehle wieder eine grössere Auswahl in
gespielten , ganz vorzüglich erhaltenen

Pianinos
in den Preislagen von Mk . 300 .— bis Mk . 550 .—,
darunter erste Fabrikate von solidester Construction unter
mehrjähriger Garantie . 10435 *

Ludwig Schweisgut ,
Pianolager , JKarlsruh ©, Herrenstr . 31 .
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Für die Reise
empfiehlt daS

Speekal - Geschäft in Choeolade , Cacao,W
Thee mtd ff. Desserts

von

I. . Berthold Wwe . , 8akI -8llki >nGrtzt 19,
verpackte Choeolade ,
hübsch arrangirte Reisekörbchen ,
Bonbonnieren , Schachteln und

Cartons mit der einfachsten bis zur feinsten
Füllung .

Brause - Limonade a » S der Gngel -
Apotheke , Wiirzburg ,

ßlslien . Pfeffermünz aus der Karme¬
liter - Apotheke , München ,

Erfrischungs -Bonbons . 10233 .4.2
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Zttnr Landes - Avieg - p - Feste
offerirc einen größeren Posten

! ! I Seidenhüte ! ! !
ueuester Form mit elegantem Tartou und PlSschbürste zum
außergewöhnlich billigen Preis « vonMb . 3 .50
so lange Vorrat - . 10423 .6.3

Josef CroldfarVi ,
am Hanptbahnhose .

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Imitat cker,Fgll. Presse
".

Scliii tze 's Homöopath . Anstalt
Frankfurt a . HA., Ttiftstratze 15.

GksWechtskrenlh., fös Ä ÄrÄ “,;
Tchwiichezust., Quecksilberfiechtynm » Gicht n. Rheumatismus ,
auch Magen - , Darm - , Lecher- « . Lungenleid ., Kopfschmerzen rc.
finde » sachgemäße, briefliche Behandlung unter Anwendung von
De . Schüstler 'S biochemischer Teraphie der Elektro -tzomöo -
pathie und der neuen eombinirte« Homöopath . Heilmethode .
lSiähr . erfolgreiche Praxis . Heilung selbst in sogenannte» unheil¬
baren Fällen . 9564 .10.6

F. Martini & Co., Maschinenfabrik,
Fnmenfeld (Schweiz).

Pckelm -Mer»
zum Betriebe mit gewöhnlichem

Lamprnpetrolenm.
Liegende Konstruktion , ruhiger,
zuverlässiger , geräuschloser Gang .
Keine Schnell - Läufer. Glührohr¬
zündung . Solider Bau , leichte

Handhabung , billiger Betrieb .
Gar- ti,ib Ligroiumoiortn

empfiehlt der Vertreter
Wilhelm Orak ,

Mechanische Werkstätte,
Karlsruhe , Viktoriastraße 13.

Prospekte gratis und franko , mmmam
NB . Ein Petrolenm -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb bei

mir angesehen werden ; auch werden ganze Transmissionsanlagen auf Wunsch
mitgeliefert. 7625 .269

Red Eisenbach
bei Neustadt (Höllenthallmhn).

Luftkurort mit Eisenquelle , 940 M . Billige Pension , 3 bis 6 M . pro
Tag. Sechs Mal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, Dr. med . Stärker , Arzt » ist während dcr ganzen Saison
anwesend . 6466 .20 .201

P r o s p e c t franco .

545 Meter
über

dem Meer .

mit 25 Mtr .
hohem Aus¬
sichtsthurm,

auf einem Ausläufer des Schwarzwaldcs in einer muldeiiförmigeu Ein -
senkuug gelegen , 1 '/, Stunden von Pforzheim , 1 Stunde von Neuenbürg
und *U Stunden von seiner Eisenbahn-Haltestelle entfernt . Die in un¬
mittelbarer Nahe befindliche » schönen Tannenwälder , welche reiche Gelegen¬
heit zu Spaziergänge» gewähren, inachen Engelsbrand wie selten einen
Platz zum Luftkurort geeignet . Ich habe neuerdings mein von Lnftkurgäste »
stets fleißig besuchleSCasthaus zum Rössle
vergrößert und kann jetzt weitergehcnden Anforderungen genügen . Eigene
Metzgerei , Molkerei und Fuhrwerk .

Indem ich mir Hieunit erlaube, das verehrliche Publikum auf mein
Gasthaus aufmerksam zu machen und zu zahlreichem Besuche einzuladen ,bemerke ich , daß für gut« Speisen , reine Weine und vorzügliche Bedienung
garantirt wird. Pensionspreise nach Uebereinkinift schon von M . 3 .— an .
9216 .5.5 Gastgeber Schöninger .
■

Herrn
Otto E . Weber

Hoflieferant

Radebeul -Dresden.

Sehr geehrter Herr !
Bitte mir wieder von Ihrem ausgezeich¬neten Carlsbader Kaffee -Gewürz zu senden ,da mir selbst der beste Kaffee ohne dieses

Gewürz nicht mehr schmeckt.
Hochaohtend

9244 Graf Y .

uhrkohlen
erster Sorte

empfehle Ich ab Schiss Max an zu billigsten Preisend 10859 .3.1
Holz- mit Kohlciigcschäft

Bohiihosstrxtze 44 mid 46.
General -Agentur .

Bo » einer der bedeutendsten und ältesten Lebensversicherung « .
Gesellschaften ist die mit grostcm alten VcrsicheruugSbestand « und
bedenkendem Jncaff » verbundene General Agentur für daS

IStiffische Oberland
unter den günstigsten Bedingungen in, Laufe des Frühjahrs neu »n
besetze» . 10638 .3 .1

Routiulrtc Fachleute , welche stch über ihre Erfolge ausweisenund Eantio « oder Bürgschaft ia entsprechender Höhe stelle » könne « ,wollen sich unter Angabe von Referenzen und Einsendung d«S
Lebenslaufs melden sub H. V . 498 a» Haasenstein O Vogler .A- S . Berlin S . W . 19

und Geleptt -GescMt
empfehle in reicher Auswahl zu

billigsten Preisen .
Reparatnre« sämmtl. Schmucksachen.F . Schelfele ,Gold und Silberarbeiter,
6709 Kaiserstraße 112 ,

rrftapeten , die billigsten ,in frischem Sortiment ,
hi IIi fl fl in der
Auktion Kroneustr . 28 .

Auslage - Gestelle
für Schaufenster, verstellbar, verfertigt
schnell, billig und gut und hat stets
ans Lager 6587 *

M . Müller , Mechaniker ,
_ Kaiserstraße 19._
G. Allmendinger ,

Gründers (Hessen) ,
fertigt aus 414.52 .29

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Portieren
und Garn a». Anerkannt billige und
leistungsfähigk Fabrik.

Mnsterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Ho « , Bazar ,
Werderplatz 41 , in Dnrlach bei Frau
Amalie Gettert .

!!Thüringer !!
Delikatest Kernfchinken feinste mild-
gesalzene Waare ohne Salpeter , sowie
ohne Fett und Schwarte per Pfd.
M . 1,20. Feinste Cervelatwnrst ,
Salamy » Göttinger (harte Winter -
waare ) per Pfd . M . 1,30, versendet
übcralliu gegen Nachnahme . Auch
täglicher Stand auf den Wochen -
märkteil in Karlsruhe . 9860*

Aug . Lieckefettj
Hrünwinkel bei Karlsruhe i . B.

Csndensirte
Milch

vorzügliches
Kindernährmittel

von Jahre langer Haltbarkeit

BausMsngs- und EMenzwecie
sowie für

Uäcker u . Konditor
uneutbehrlioh

in Blechdosen, welche ohne
Messer u . Scheere geöffnet werden

empfehlen

Kebv . Wfunö
Haupikontor : Bautznerstr . 79.

Zu haben in allen Apotheken and
Drogerien. 9214.6.5

6 rebr . Pfnnd ’s

Condkiifille Hülrii
stets frisch

empfiehlt 9284 .5.4
J . Lösch , Drogerie ,

_ Herrenstraße 35 .
1893 er

Moselweine
zu 50 , 30 , 70 , 80 , lOO,
130 Pf und höher, per Liter im
Faß oder per Kasche . Proben
gratis und franco . 7445«

Karlstriche 84 «ü
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